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Hochwasser und Corona – das waren die beiden großen Themen 
unserer August-Ausgabe vor einem Jahr. Heute spielen beide The-
men in den Medien nicht mehr die vorherrschende Rolle. Aber die 
Beseitigung der Folgen der Flutkatastrophe ist noch lange nicht ab-
geschlossen und auch Corona lässt viele mit Blick auf den Herbst 
skeptisch in die Zukunft schauen. Ganz zu schweigen von den Fol-
gen der drohenden Energiekrise, verursacht durch den russischen 
Angriffskriegs in der Ukraine. Dennoch ist es gut und wichtig, dass 
wir uns alle gemeinsam in diesem Sommer auch eine kleine Auszeit  
von all diesen Problemen gönnen – den Urlaub genießen und mit der 
Familie eine entspannte Zeit verbingen. Es tut uns allen gut, dass wir 
auch wieder Veranstaltungen besuchen können, Menschen treffen 
und uns miteinander (ohne Zoom oder Skype) von Angesicht zu An-
gesicht austauschen können. 

Auch der Bürgerverein Brand feiert nun bald sein Jubiläum mit ei-
nem bunten Reigen an Veranstaltungen. Ein Verein, der mit seinen 
Arbeitskreisen und den vielen ehrenamtlich tätigen Menschen im 
Stadtteil schlichtweg nicht mehr wegzudenken ist. 
Der Bürgerverein sorgt dafür, dass das viel beschworene Brander 
„Wir-Gefühl“ nicht nur eine hohle Floskel ist, sondern tagtäglich mit 
Leben gefüllt wird. Wollen wir hoffen, dass sich auch in Zukunft vie-
le Menschen finden, die sich im Sinne eines lebendigen Gemein-
wesens tatkräftig engagieren. Wir wünschen zum Jubiläum nur das 
Beste und Ihnen allen viel Spaß beim Lesen Ihres Stadtteilmagazins.
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Großes Jubiläumsfest im September
Es ist angerichtet. Schon in der 
letzten Ausgabe des Blickpunkts 
wurde ein großes Jubiläums-
fest anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens des Bürgervereins 
Brand e.V. für die Zeit vom 09. 
bis 11. September 2022 ange-
kündigt. Der Verein wurde zwar 
schon 1971 gegründet, aber Co-
rona hat uns dazu gezwungen, 
noch ein Jahr draufzulegen. Das 
Festkomitee hat zwischenzeit-
lich die wesentlichen Eckpunkte 
festgelegt und die notwendigen 
Vereinbarungen getroffen, um 
die öffentliche Party im Herzen 
von Brand steigen zu lassen. 
Wie schon bei der vom Bürger-
verein organisierten Eröffnungs-
feier für den Marktplatz im Jahr 
2017 wird auch dieses Fest vom 
ehrenamtlichen Engagement 
der Branderinnen und Brander 
getragen. Das ermöglicht nicht 
nur ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm, son-
dern auch zivile Preise für Spei-
sen und Getränke.
Am Freitag, dem 09. Septem-
ber 2022 öffnen um 16:00 Uhr 
die Stände auf dem Marktplatz. 
Bezirksbürgermeister Peter 
Tillmanns wird dann das Fest 
um 17:00 Uhr offiziell eröffnen. 
Damit beginnt dann auch das 
Bühnenprogramm. Den ersten 
Höhepunkt liefert um 19:00 Uhr 
die Band Branded, ein Brander 
Eigengewächs. Um 20:00 Uhr 
wird der als singender Kommis-
sar bekannt gewordene Oliver 
Schmitt die Bühne betreten und 
mit starker Stimme seine Ver-
sion bekannter Hits vortragen. 

Den Abschluss des Abends 
bestreitet die Irish-Folk-Band 
Paddy goes to Holyhead. Die-
se Band wurde schon im Jahr 
1988 in Darmstadt von Paddy 
Schmidt gegründet und weiß ge-
nau, wie man das Publikum mit 
Folk-Rock in Schwung bringt.
Am folgenden Samstag öffnen 
die Stände bereits um 11:00 
Uhr. Das Programm beginnt 
eine Stunde später. Ab 13:30 
Uhr sind Brander Kinder auf der 
Bühne aktiv, um zu tanzen und 
zu musizieren. Um 19:00 Uhr 
hat der Chor Frameless seinen 
Auftritt. Spätestens ab 20:00 
Uhr wird es mit der Aachener 
Liveband Elan wieder fetzig auf 
der Bühne. Um 21:30 Uhr zeigt  
die Brander Formation Dance 
Company, wie man sich sehens-
wert zu Musik bewegen kann, 
bevor das Programm ab 22:00 
Uhr mit Torben Klein ausklingt. 
Nicht nur mit dem Hit „Dat es 
Heimat“ hat sich das ehemali-
ge Mitglied der Kölschrockband 
De Räuber viel Sympathie im 
Rheinland mit seinem Gesang 
erworben. So wird er sicher 
auch bei uns Brander Rheinlän-
dern auf offene Ohren stoßen.
Nach einer kurzen Nacht öffnen 

die Stände am Sonntag schon 
um 10:30 Uhr. Für 12:00 Uhr ist 
eine ökumenische Segensfeier 
mit unseren Brander Geistli-
chen geplant. Am Abschlusstag 
werden aber auch unser Vorsit-
zender Wolfgang Müller und die 
Schirmherrin des Festes, Frau 
Gisela Kohl-Vogel (Präsiden-
tin der Aachener Industrie und 
Handwerkskammer) zu Wort 
kommen. Für 12:45 Uhr ist eine 
Modenschau der Brander Ge-
schäfte vorgesehen. Aber die 
Musik wird auch am Abschluss-
tag nicht zu kurz kommen. Da-
für sorgt nach einer Tanzeinla-
ge der Formation Dash ab ca. 
14:15 Uhr die Inde River Band 
mit einem walking Act rund um 
den Stier. Beschwingt geht es 
dann ab 15:30 Uhr weiter mit 
der Big Band der Sparkasse, die 
gesanglich von Nicole Malangre 
unterstützt wird.
Und wem das noch nicht genug 
Musik sein sollte, der kann sich 
ab 18:30 Uhr auf die abschlie-
ßende Freiluftaufführung des 
Theater Brand mit dem aktuel-
len Stück „Et kütt, wie et kütt“ 
freuen. Eine Eigeninszenierung 
von Patrick Gier, die kölsche 
Gassenhauer in eine amüsante 

Liebesgeschichte einbettet. Mit-
singen und Klatschen ist aus-
drücklich erlaubt. Allein dafür 
lohnt es sich schon, zum Markt-
platz zu kommen.

Für Kinder wird es am Sams-
tag und Sonntag von 12:00 
bis 18:00 Uhr im Park an der 
Eschenallee zusätzliche Ange-
bote wie Kinderschminken oder 
Kistenstapeln geben. Auch eine 
Hüpfburg kann dort von den 
kleinen Gästen erobert werden. 
Am Samstag organisiert die Kita 
Schagenstraße in der Eschen-
allee ein Bobbycarparcour von 
14:00 bis 17:00 Uhr. Max, der 
Clown, sorgt am Sonntag für al-
lerlei Schabernack im Park. Für 
große Kinder und Erwachsene 
wird es eine besondere Überra-
schung geben, die einen einma-
ligen Blick verspricht. Fazit: Wer 
nicht kommt, um mit uns zu fei-
ern, ist selbst schuld. Doch alle 
Angaben sind ohne Gewähr, da 
schließlich immer etwas Unvor-
hergesehenes dazwischenkom-
men kann. Wir sehen uns im 
September op d‘r Brand.

Wolfgang Sanders
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Vorschau auf die Ausstellung…
...zur Bild-/Text-Dokumentation 
50 Jahre Bürgerverein. Aufge-
schoben ist nicht aufgehoben, 
kann man sagen, wenn die be-
reits für 2021, dem Jahr des Ju-
biläums, geplante und vorberei-
tete Ausstellung nun nach etwa 
zwei Jahren realisiert werden 
kann. Corona hatte den Orga-
nisatoren alle Möglichkeiten für 
die Aktivitäten, die ein verdien-
tes Begehen dieses Jubiläums 
im entsprechenden Jahr und 
später vorsahen, genommen.

In 2022 nun wird das nachge-
holt; unter „50 plus 2“ sollen die 
Aktivitäten des Bürgervereins 
über die lange Zeit anhand von 
inzwischen teils historischen Fo-

tos und entsprechenden Texten 
chronologisch dargestellt wer-
den. Das bietet die Ausstellung, 
die aus diesem Anlass vom 1. 
bis 16. September 2022 in der 
Aachener Bank, Brand, Trierer 
Straße, während der Öffnungs-
zeiten betrachtet werden kann. 

Um eine geordnete und über-
sichtliche Bild-/Text-Chronologie 
zu realisieren, war eine um-
fangreiche und sorgfältige Re-
cherche unter Verwendung von 
Protokollen und Berichten über 
Ereignisse in den Zeiten von Be-
deutung. Hilfreich war die kom-
plette Aktensammlung bei Her-
bert Henn – Mitbegründer des 
Bürgervereins in 1971.  Auch 

das Archiv des Bürgervereins 
im Geschichtskreis diente mit  
Unterlagen, vor allem den Fotos 
„von damals“, die Darstellung 
der Abläufe für den Betrachter 
lebendig zu machen. 

Dieser Beitrag ist ein kurzer Ab-
riss über den Leitgedanken und 
das Format der Darstellung in 
der Hoffnung, dass es recht vie-
le Bürger geben möge, die sich 
für das Wirken des verdienten 
Bürgervereins Brand interessie-
ren. Auf  einzeln oder in einer 
Reihe stehenden Stellwänden 
wird  vom Eingangsbereich der 
Niederlassung der Aachener 
Bank her in den hinteren Teil der 
Schalterhalle führend eine Ab-
folge von rund 50 farbigen und 
grafisch anspruchsvoll gestal-
teten Plakaten präsentiert. Wie 
kann es anders sein: die Chronik 
des Vereins mit den wichtigsten 
Ereignissen aus den fünf Jahr-

zehnten seines Wirkens wie ein 
Lebenslauf.  Es  sind verständli-
cherweise Zeitsplitter, denn alle 
Aktivitäten lückenlos zu erwäh-
nen, würde die Präsentation um 
ein Vielfaches sprengen. Der 
Betrachter wird hilfreich durch 
die Jahrzehnte geführt, indem er 
nicht nur der logischen Zeiten-
abfolge, sondern auch den nach 
dem Zehnjahres-Rhythmus 
gekennzeichneten und farbig 
unterschiedlichen Plakaten auf 
den Stellwänden folgt. 

In einer begrenzten Auflage wird 
diese Ausstellung inhaltlich als 
eine „bleibende Dokumenta-
tion“ in einer etwa 60-seitigen 
Broschüre zeitgleich verfügbar 
sein und die Personen der Vor-
stände, Beiräte und  beteiligten 
Mitglieder sowie Aktivitäten der 
Nachwelt als kleines Druckwerk 
erhalten. 
Günter Kuckelmann
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Interschutz Hannover 
THW-Jugend staunt über neueste Technik

Am 25.06.2022 trafen sich am 
frühen Samstagmorgen insge-
samt 17 Junghelfer/innen und 
Jugendbetreuer/innen, um ge-
meinsam mit drei Mannschafts-
wagen (MTWs) zur Interschutz 
nach Hannover zu fahren.

Die Interschutz ist eine inter-
nationale Fachmesse, die alle 
fünf Jahre in Hannover stattfin-
det und auf der die neuesten 
Fahrzeuge, Rettungsgeräte 
und Uniformen aus den Berei-
chen Feuerwehr, Vorbeugender 
Brandschutz, Rettungswesen, 

Bevölkerungsschutz, Kommuni-
kations- und Leitstellentechnik 
ausgestellt und präsentiert wer-
den. Die Messe stand in diesem 
Jahr im Zeichen der Digitalisie-
rung.

Nachdem die Jugendgruppe auf 
dem Messegelände angekom-
men war, wurden die Lunchpa-
kete gepackt, die Eintrittskarten 
ausgehändigt und anschließend 
konnte das Messegelände in 
mehreren Gruppen erkundet 
werden. An den vielen verschie-
denen Ständen informierten sich 

die Junghelfer/innen über die 
neueste Technik aus den ver-
schiedensten Bereichen. Hierzu 
zählten u.a.
- funkferngesteuerte Raupen-/
Roboterfahrzeuge, die im 
Brandschutz bei Löscharbeiten 
unterstützen oder als Erkunder 
im Katastrophenschutz einge-
setzt werden können
- Drohnen, die Einsatzstellen 
überwachen und Bildmaterial 

aufnehmen, Temperaturen, die 
per Wärmebildkamera aufge-
nommen werden können
- E-Fahrzeuge der verschiede-
nen Fahrzeughersteller (neuer 
Flugfeldlöschfahrzeug Panther 
6x6 electric, Drehleiter Automa-
tik (mit Korb) DLAK 23/12 auf 
Volvo FE Basis)

Bei dem Messeaufenthalt durfte 
natürlich nicht der Besuch des 
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr & Sa. 10.00-14.00 Uhr

Sprechstunde Bezirksbürgermeister
10.08., 14.09. 17:30  Bezirksamt, Zi. 21
Sitzung der Bezirksvertretung
17.08.  17:00  Bezirksamt
Seniorenrat Brand
mittwochs 15:00-16:30 Bezirksamt, Zi. 12
Geschichtskreis, Beratungen zur Genealogie
19.09.   19:00  Büro Bahnhof Brand
Treffen Grüne Stadtteilgruppe 
Jeden letzten Samstag im Monat Marktplatz Brand
12.08.  19:30  Heussstr. 41
BDKJ Altpapier Straßensammlung
20.08.  08:30-13:30 
KAB Kleider- und Schuhsammlung
samstags 11:00-12:00 KAB-Haus, Hochstraße
Wanderungen der KAB
Waldspaziergang mittwochs 09:00 Parkplatz Birkenstraße
Wanderung mittwochs         14:00 KAB-Haus, Hochstraße
KAB Fahrradtouren
letzter Donnerstag im Monat von April bis Oktober
  10:00  KAB-Haus
Wanderungen der DJK Rasensport
1. Mittwoch 14:00  Bezirksamt
3. Sonntag 10:00  Bezirksamt 
Wanderungen des Bildungswerks
06.08., 04.09. 09:00  Bezirksamt
Radtouren des Bildungswerks
28.08., 18.09. 09:00  Bezirksamt
Wanderungen des Brander Turnvereins
28.08., 25.09.  10:00  Marktplatz
Schachfreunde Brand
donnerstags 19:30  AWO Am Reulert
Brander Turnverein: Laufen, Walken, Nordic Walken
Laufen u. Walken Sommer  Di.,Fr. 18 Uhr, So. 9 Uhr Birkenstr.
Laufen u. Walken Winter     Fr. 16 Uhr, So. 9 Uhr Birkenstr.
    Di. 18 Uhr Schwimmhalle Brand
Info: Anmieten der Grillanlage Goertzbrunn bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Brand unter 0176/64 36 48 99 von 17:00-20:00 Uhr 
Termine: hstettner@buergerverein-brand.org, Tel. 0241/52 80 70 
Alle Termine unter Vorbehalt. Kurzfristige Absagen wegen Corona-Pandemie möglich.

Termine und SprechstundenMessestandes des Technischen 
Hilfswerks fehlen. Hier konnten 
alle bisherigen Uniformen des 
THWs sowie ein Radler der 
Fachgruppe Räumen bestaunt, 
der neue Werkstatt-Container 
des Fachzuges Logistik erkun-
det und ein Teil einer Bailey 
Brücke, wie sie im letzten Jahr 
bei der Flutkatastrophe im Ahr-
tal aufgebaut wurde, begangen 
werden. Die Interschutz endete 
mit einer Kolonne der ausge-
stellten Einsatzfahrzeuge, die 
mit Sirenen und Martinshorn 
über das Messegelände fuhren. 
Dies war für alle Junghelfer/
innen der krönende Abschluss 

eines sehr informativen Messe-
besuchs.
Im Anschluss stärkte sich die 
Jugendgruppe bei einer warmen 
Mahlzeit, bevor sie zur Jugend-
herberge fuhr, um dort den Tag 
ausklingen zu lassen. Ein langer 
und ereignisreicher Tag endete 
für die Jugendlichen und das 

Betreuerteam.

Am nächsten Morgen ging es 
nach einem ausgiebigen Früh-
stück zurück zur Unterkunft nach 
Aachen. Dort wurden die Fahr-
zeuge ausgeräumt, gereinigt 
und wieder in die Fahrzeughalle 
gefahren. Das Wochenende en-
dete mit einer Abschlussrunde, 
in der jeder seine gewonnenen 
Eindrücke mitteilte.

Diese Fahrt ist nur möglich ge-
wesen durch die finanzielle Un-
terstützung aus dem Kinder- und 
Jugendfond des Bürgerverein 
Brand e.V. und dem Helferverein 

des OV Aachen. Für diese Un-
terstützung bedanken sich die 
gesamte Jugendgruppe sowie 
das Jugendbetreuerteam.

Daniel Weber
Ortsjugendbeauftragter, OV Aachen
Bilder: THW Jugend Aachen
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Steuerberatung - Existenzgründung
Unternehmensnachfolge

Internationales Steuerrecht
Lohn- & Finanzbuchhaltung

Trierer Straße 741-743 - 52078 Aachen
Telefon: 0241 / 60 84 399-0 - Telefax: 0241 / 16 52 78

E-Mail: info@steuerberatung-weisskirchen.de - HP: www.steuerberatung-weisskirchen.de

THW Ortsverband Aachen
Tag der offenen Tür zum Jubiläum

Große Dinge werfen ihre Schat-
ten voraus! Gleich fünf Jubi-
läen feiert in diesem Jahr der 
Ortsverband Aachen (OV) der 
Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk (THW). Der OV Aa-
chen der ehrenamtlichen Engel 
in ihren leicht zuzuordnenden 
dunkelblauen Uniformen und 
Arbeits-Outfits wurde am 3. Mai 
1952 gegründet und begeht 
seinen 70. Geburtstag. Erste 
Anlaufstelle war ein Büro in der 
Aachener Stiftstraße.

Das goldene Jubiläum feiert 

die Tauchergruppe Aachen, die 
zwar organisatorisch und finan-
ziell zur Städteregion Aachen 
gehört, aber beim OV seine Hei-
mat gefunden hat. Seit 40 Jah-
ren kümmert sich die Jugend-
gruppe des Aachener THW um 
die Nachwuchsförderung von 
Kinder- und Jugendlichen 
zwischen 10 und 18 Jah-
ren. Aktuell hat die Ju-
gendgruppe eine Stärke 
von 24 aktiven Kindern 
und Jugendlichen. Ihre 
Silberjubiläen für jeweils 
25 Jahre feiern die Fach-
gruppen Elektroversor-
gung und Ortung.

„Das ist Anlass genug, 
den Brander*innen Dan-
ke zu sagen, dass wir ein 
Teil ihrer Gemeinschaft 
sind und unser Gelände 
an der Eckener Straße 52 
für einen großangelegten 
Tag der offenen Tür zu 
öffnen“, erläutert Horst Wipper, 
Beauftragter des OV für Öffent-
lichkeitsarbeit, in dessen Hän-
den die Gesamtorganisation des 
„Feiertags“ liegt und bei dem 
alle Fäden zusammenlaufen. 
Der Tag der offenen Tür findet 
am 17. September, zwischen 11 

und 17 Uhr statt. Zusätzlich ist 
im Oktober ein Festakt im Krö-
nungssaal des historischen Aa-
chener Rathauses geplant.

Und der THW OV Aachen fährt 
beim Tag der offenen Tür schwe-
res Gerät auf. Alle Fachgruppen 

sind mit ihren Kräften auf dem 
Gelände vertreten. Schauübun-
gen werden am Übungsgebäu-
de durchgeführt, die Hundestaf-
fel mit neun Hunden ist mit von 
der Partie, die Jugendgruppe 
sowie die Bergungsgruppe und 
die Tauchergruppe, die man in 

einem großen Taucherbecken, 
das mit Seitenfenstern ausge-
stattet ist, in Aktion sehen kann. 
Ebenfalls zu sehen ist der große 
Fuhrpark und alle Gebäude sind 
geöffnet.

Gern gesehene Weggefährten 

sind beim Tag der offenen Tür 
die Freiwilligen Feuerwehren der 
Löschzüge Brand, Laurensberg 
und Heinsberg, die Landes- und 
Bundespolizei, die Notfunkgrup-
pe sowie die Johanniter und der 
Malteser Hilfsdienst, die an ih-
ren Ständen gerne alle Fragen 
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FRANZ SPARLAINGRID HAAS
Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Arbeitsrecht
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kontakt@anwaelte-sparla-haas.de • www.anwaelte-sparla-haas.de • Termine nach Vereinbarung

beantworten. Außerdem wird für 
alle Besucher eine THW-Rallye 
auf dem Gelände veranstaltet, 
bei der Fragen zu beantworten 
sind. 

Horst Wipper: „Der OV Aachen 
mit seinen 120 ehrenamtlich 
aktiven Mitgliedern ist untrenn-
bar mit dem Stadtbezirk Brand 
verbunden und Mitglied im Bür-
gerverein. In Brand sind wir zu 
Hause! Wir engagieren und 
integrieren uns im Stadtbezirk 
nicht nur im Katastrophenfall, 
sondern bringen uns aktiv in 
die Gemeinschaft ein. Wir wa-
ren z.B. bei der Eröffnung des 
Brander Marktplatzes nach der 
Neugestaltung dabei und beim 
Pfarrfest. Oder beim Festäng 
zum 50. Geburtstag des Bürger-
vereins Anfang September (mit 
Stromversorgung und Notlicht).“

Die Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk ist die deutsche Zi-
vil- und Katastrophenschutz-
organisation des Bundes mit 
ehrenamtlichen Helfern und 
hauptamtlichen Mitarbeitern (§ 
1 Abs. 3 THW-Gesetz) und un-
tersteht dem Bundesministeri-
um des Inneren und für Heimat. 
Die Bundesanstalt hat ihren Sitz 
in Bonn-Lengsdorf. Das THW 
wurde am 22. August 1950 ge-
gründet und hat bundesweit 
668 Standorte. Damit ist der OV 
Aachen einer der ältesten THW-
Stützpunkte in Deutschland.

Unter den 120 ehrenamtlich akti-
ven Mitgliedern des OV Aachen 
befinden sich zwei bis drei Aus-
landsexperten, die im Katastro-
phenfall innerhalb von 24 Stun-
den weltweit eingesetzt werden 
können. Der OV Aachen erhält 
seine Aufträge ausschließlich 
von der Stadt Aachen, der Feu-
erwehr und der Polizei. Privat-
personen können das THW 
nicht beauftragen!

Die hiesigen Hilfskräfte wurden 
schon welt- und bundesweit 
eingesetzt, z.B. als Notfunker 
beim Erdbeben 1988 in Armeni-
en und beim Elbe-Hochwasser 
2013. Bei der ersten Flücht-
lingswelle in Deutschland 2015 
kümmerte sich die Mannschaft 
um die Infrastruktur für die Un-
terbringung der Flüchtlinge und 
erledigt 2022 im Zuge der ukra-
inischen Kriegsflüchtlingswelle 
logistische Aufgaben. Während 
der Corona-Pandemie lag der 
Fokus auf das Verteilen von me-
dizinischem Hilfsmaterial und 
medizinischen Hilfsarbeiten. 

Eine Besonderheit stellte für die 
Ehrenamtler des OV Aachen der 
Einsatz beim Inde-Hochwasser 
dar. Nicht nur eigene Kräfte wa-
ren davon betroffen, sondern 
auch Verwandte und Freunde. 
„Bei dieser Katastrophe waren 
auch Taucher vor Ort, die z.B. 
aus der Inde vier PKW gebor-
gen haben und anschließend 
per Tauchgänge den Zustand 
von Brückenpfeilern untersucht 
haben“, erläutert Philipp Michel, 
Gruppenführer der Bergungs-
gruppe. Über „50 Jahre Tauch-
gruppe Aachen“ wird Nöits op 
d'r Brand in der Oktober/Novem-
ber-Ausgabe berichten.

„Der THW OV ist personell und 
technisch bestens aufgestellt 
und in einem Top-Zustand“, 
erzählt Daniel Weber, Ortsju-
gendbeauftragter des OV. Der 
Fahrzeugpark ist auf dem neu-
esten Stand und derzeit läuft ein 
bundesweites Pilotprojekt zum 
Einsatz von Drohnen.

Weitere Infos unter: 
www.thw-aachen

Text Gsi/Foto: Wolfgang Sanders
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Marktschule Brand
Schulleiterin Gabriele Werner-Aretz geht in den Ruhestand

Keine Reden, keine Geschenke, 
so stand es in der Einladung zur 
Abschiedsfeier der langjährigen 
Leiterin der Marktschule, Gabri-
ele Werner-Aretz. Am 1. August 
beginnt der (Un-)Ruhestand für 
die engagierte Pädagogin. Bei 
der Abschiedsfeier in der Turn-
halle der Marktschule begrüßte 
zunächst die Konrektorin Ri-
carda Krings die anwesenden 
Gäste, darunter auch Bezirks-
bürgermeister Peter Tillmanns, 
Mitglieder der Schulpflegschaft 
und alle Brander Schulleitun-
gen. Außerdem war der engste 
Familienkreis der Rektorin an ih-
rer Seite. „Doch die wichtigsten 
Gäste sind natürlich die Grund-
schulkinder“, stellte Konrekto-
rin Krings fest, „sonst gäbe es 
schließlich keine Schule.”

Die Kinder machten der ange-
henden Ruheständlerin auch 
die besten Vorschläge für die 
Gestaltung der zusätzlichen 
Freizeit. Reisen, Fotografieren, 
Gartenarbeit, Sport, Kunst, Mu-
sik und Theater könne sie nun 
in vollen Zügen genießen, oder 
einfach Fernsehen. Vera Kerk-
hoffs hatte mit den Kindern für 
den Anlass mehrere Lieder 
umgetextet und einstudiert. Auf 
diese Weise konnten die Her-

anwachsenden auf charmante 
Weise der scheidenden Schul-
leiterin Glück und Gesundheit 
für die Zeit im Ruhestand wün-
schen. Das wirkte nicht einstu-
diert, sondern ehrlich und au-
thentisch.

Gabriele Werner-Aretz erinnerte 
sich an ihre eigene Einschulung 
im Jahr 1965, das Studium in 
Duisburg und die spätere Aus-
bildung zur Lehrerin im Rhein-
gau. Doch anstatt nach der Aus-

bildung direkt ins Lehramt zu 
wechseln, brachte sie erst ein-
mal selbst zwei Kinder auf die 
Welt und übte sich an ihnen in 
praktischer Pädagogik. Die ers-
te Stelle im Schulbetrieb sollte 
sie 1992 in Schleiden-Gemünd 
antreten, um dann nach vier 
Jahren zur Katholischen Grund-
schule Marktstraße im Herzen 
von Brand zu wechseln, wo sie 
zum 10. Oktober 2008 offizi-
ell zur Rektorin ernannt wurde. 
„In meiner Funktion musste ich 

immer das Team zusammen-
halten und selbst cool bleiben“, 
beschreibt Werner-Aretz ihre 
Rolle. Dies sei ihr nur gelun-
gen, weil sie sich ihrer Aufgabe 
als Lehrerin und Schulleiterin 
immer mit ganzem Herzen ge-
widmet hätte. „Nun freue ich 
mich darauf, mehr Zeit für mich 
selbst und meine Familie zu ha-
ben,“ bekannte sie mit einem la-
chenden und einem weinenden 
Auge.

Auch das gesamte Kollegium 
der Marktschule verabschiede-
te sich herzlich von der immer 
noch frisch wirkenden Schullei-
terin, in deren Amtszeit die neue 
Turnhalle gebaut und die OGS 
entwickelt wurde. Im kommen-
den Jahr feiert die Marktschule 
ihr 100-jähriges Bestehen. Bis 
dahin wird der Umbau der alten 
Turnhalle zur Aula und Veran-
staltungshalle abgeschlossen 
sein. Spätestens dann kommt 
wieder die ganze Schulgemein-
schaft zusammen und wird Ga-
briele Werner-Aretz als Ehren-
gast begrüßen. 

Text/Foto: Wolfgang Sanders

Jörg Funk (l.) von der Bezirksregierung Köln überreicht Gabriele Werner-
Aretz die Urkunde zur Pensionierung.
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Hotel & Restaurant Vichter Landhaus
Münsterau 140
52224 Stolberg-Vicht
Tel. 02402 / 98 91 0
info@vichter-landhaus.de
www.vichter-landhaus.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 

11:30 - 14.30 Uhr / 18:00 - 21:00 Uhr
Sonntag & feiertags

11:30 - 21:30 Uhr

VICHTER LANDHAUS
RUNDUM NEU IN BEWÄHRTER QUALITÄT

Nach der verheerenden Flut im Juli 2021 brauchte es auch in Stol-
berg-Vicht einen wahrlichen Kraftakt, damit das Vichter Landhaus 
wieder in altem und neuem Glanz erstrahlt. Nach der Schließung 
aufgrund der Corona-Pandemie hatte das Traditionshaus gerade 
einen Monat geöffnet, als die Wassermassen das Restaurant und 
Hotel schwer beschädigten.

„Zwei Meter hoch stand das Wasser im Erdgeschoss und es hat 
eine Woche gedauert, bis wir uns zur Küche durchgekämpft hat-
ten“, erinnert sich Inhaber Stefan Gogic. 
Aber der Blick ging schnell nach vorne. Das Team des Vichter 
Landhauses ergriff mit dem nötigen Wiederaufbau die Chance, 
das Restaurant mit Hilfe vieler Handwerker aus der Region rund-
um zu erneuern und dabei gleichzeitig den bekannten und be-
liebten urigen Charme zu bewahren und modernes Flair einzie-
hen zu lassen.

„Wir alle freuen uns nun endlich wieder auf ein unbeschwertes 

Miteinander“, war Stefan Gogic einen Tag vor der Wiedereröff-
nung im Juni froh und stolz auf das Erreichte. 

Das 14-köpfige Team, das seinem Chef in den herausfordernden 
Zeiten die Treue hielt, freut sich, seit wenigen Wochen wieder die 
Gäste verwöhnen zu können. 

Im Mittelpunkt des Vichter Landhauses steht natürlich weiterhin 
die exzellente Küche. „Unsere Gerichte bereiten wir aus ausge-
wählten Zutaten zu, vorzugsweise aus der Region“, setzt Stefan 
Gogic auf die bewährten Kooperationen. Das Lammfleisch kommt 
beispielsweise direkt von einem Lammhof in Oberforstbach. Aber 
auch Steaks und Fisch, die in hoher Qualität nicht immer regional 
erhältlich sind, gehören zu den beliebten Spezialitäten des Vichter 
Landhauses. 

Die Familie Gogic und das gesamte Team freuen sich nun auf Ih-
ren Besuch. Ein Besuch, der sich sicherlich lohnen wird!
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Kita Benediktusstraße jetzt offiziell übergeben 
Aachens Oberbürgermeisterin 
Sybille Keupen hat Mitte Juni 
die neue Kindertagesstätte 
Benediktusstraße offiziell ihrer 
Bestimmung übergeben. Der 
vom Architektenbüro Weiss + 
Hardt geplante Neubau in Nie-
derforstbach ist 46 Meter lang, 
zweigeschossig, komplett bar-
rierefrei und besteht aus dem 
Werkstoff Holz. Er ist damit die 
erste in Holzmassivbau errichte-
te städtische Kindertagesstätte 
in Aachen. Sie bietet 92 Kindern 
im Alter von vier Monaten bis 
sechs Jahren in fünf Gruppen 
Platz.

„Wir müssen lernen, neu in Holz 
zu denken und zu bauen“, er-
klärte Klaus Schavan, Leiter des 
städtischen Gebäudemanage-
ments. Er berichtet, das bei 
tragenden Teilen, wie Wänden 
und Decken, der neuen Kinder-
tagesstätte Massivholz verbaut 
wurde. Die massive Dachdecke, 

so Schavan weiter, 
sei aus Brettsta-
p e l e l e m e n t e n . 
Bauteile, die im Au-
ßenbereich starker 
Witterung ausge-
setzt sind, wurden 
aus thermisch ver-
zinktem Stahl ge-
baut. „Die Kinder 
können den neuen-
alten Baustoff Holz 
überall erleben, 
sehen, fühlen, rie-
chen, schmecken 
und hören. In der 
wichtigsten Phase 
ihres Lernens können sie spie-
lerisch nachhaltige Erfahrungen 
mit energie- und ressourcen-
schonender Bauweise machen.“ 

Die Kita versteht sich als ein 
„Haus der Begegnung“, in dem 
der Lebensalltag mit den Kita-
Familien – egal, welcher Her-
kunft, Konfession, körperlicher 

Verfassung und Geschlecht 
– gemeinsam gestaltet wird. 
Dabei ist der Aufbau einer ver-
trauensvollen Beziehung und 
die Partizipation der Kinder bei 
der Gestaltung ihres Alltags ein 
wesentlicher Bestandteil des pä-
dagogischen Konzeptes. 
Symbolträchtig für den gesam-
ten Neubau aus Holz haben die 

Kinder der Kita Benediktusstra-
ße den Schlüssel für die Schlüs-
selübergabe ebenfalls aus Holz 
gebastelt. Dieser wurde durch 
Beate Traeger, städtische Ab-
teilungsleiterin für Kitas und Ta-
gespflege, an die Kita-Leiterin 
Sandra Suc übergeben.

Text: Gsi/Foto: Sandra Suc
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Aachens Umweltdezernent besucht Brand
Bereits seit Anfang November 
2021 ist Heiko Thomas bei der 
Stadt Aachen der Beigeordnete 
für Klima und Umwelt, Stadtbe-
trieb und Gebäude, konnte aber 
erst jetzt im Mai das Bezirksamt 
in Brand besuchen, um sich mit
Bezirksbürgermeister Peter Till-
manns und Bezirksamtsleiter 
Wolfgang Sanders auszutau-
schen. Dabei ging es ihm vor 
allem darum, mehr über die 
Besonderheiten im Stadtbezirk 
Brand zu erfahren. Denn mit 
dem Indetal und
dem Brander Wald verfügt der 
Bezirk über die größte unter 
strengem gesetzlichem Na-
turschutz stehende Fläche im 
Stadtgebiet. Die Landschaft 
rund um den kompakten Sied-
lungsbereich von Brand erhöht 
entscheidend die Lebens- und 
Wohnqualität im Bezirk.

Doch fallen in den Ressortbe-
reich des Wahlbeamten auch die 

Spielplätze und Grünanlagen. 
Insbesondere mit den Spiel-
möglichkeiten für ältere Kinder 
und Jugendliche hat sich die 
Bezirksvertretung Brand in den 
letzten Sitzungen immer wieder 
beschäftigt und Verbesserungs-
bedarf angemeldet. So stehen 
beispielsweise noch mehrere 
Anträge der Bezirksfraktionen 
zur Aufwertung des Spielplat-
zes zwischen Schagenstraße 
und Brander Wall aus. Auch die 
Ausführungsplanung zum Po-
cketpark zwischen Vennbahn-
center und Vennbahnweg ist 
trotz bestehender Finanzierung 
als Zuschussmaßnahme im Zu-
sammenhang mit der Rahmen-
planung für Brand ins Stocken 
geraten. Hier möchte der De-
zernent, der vor seiner Wahl in 
Aachen im Landesumweltminis-
terium tätig war, die bezirklichen 
Bemühungen in Zukunft unter-
stützen.

Es gab in den 
letzten Jah-
ren aber auch 
positive Ent-
w ick lungen 
im Bereich 
der Parkanla-
ge Eschenal-
lee oder bei 
der Schaf-
fung von 
Blühwiesen, 
die in guter 
Zusammenarbeit mit den Fach-
leuten der Grünflächenplanung 
und den Mitarbeitenden des Aa-
chener Stadtbetriebes auf den 
Weg gebracht werden konnten.

Mit einem Blick vom Glocken-
turm der Pfarrkirche St. Donatus 
konnte sich der bodenständig 
wirkende Umweltdezernent ei-
nen Überblick über seinen ge-
samten Zuständigkeitsbereich 
und die Nachbargemeinden 
verschaffen. „Ich hätte nicht 

gedacht, dass hier in Brand al-
les so zentral beieinander liegt 
und der Marktplatz so gut über 
die Trierer Straße zu erreichen 
ist“, stellte Heiko Thomas aner-
kennend fest. Die Wanderwege 
in Brand möchte er schon bald 
bei Ausflügen mit seiner Familie 
erkunden. Spätestens danach 
wird ihm klar sein, warum die 
Brander*innen so stolz auf ihren 
Heimatbezirk sind.
 
Text/Foto: Wolfgang Sanders 
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Wir haben noch Kapa-
zitäten und Termine frei, 
welche wir mit Ihrem Bau-
vorhaben füllen können - 
und das ganze aus einer 
Hand.

Borussia Brand
„Auch wenn wir abgestiegen sind, muss nicht alles schlecht sein!“

„Den Abstieg aus der Kreisliga 
A haben wir letztendlich selbst 
verschuldet“, zieht Boris Dost 
(Foto), kommissarischer Vor-
sitzender von Borussia Brand 
und Trainer der 1. Herrenmann-
schaft, ein ungeschöntes Fazit. 
„Wir mussten im Sommer 2021 
nach vielen Abgängen kurzfristig 
fast ein ganzes Team ersetzen. 
Wir haben gute Einzelspieler 
nach Brand geholt, es aber nicht 
geschafft, aus den spielstarken 
Individualisten eine Mannschaft 
zu formen, die im Kollektiv 
fightet“, bringt es Dost auf den 
Punkt. So sei es häufig pas-
siert, dass nach einer Brander 
Führung der Gegner das Spiel 
noch gedreht hat, weil sich die 
Einzelspieler auf der 1:0-Füh-
rung ausgeruht und nicht für das 
Team weiter gekämpft haben. 
Gegen Ende der Saison habe 
er bei den Trainingseinheiten 
auch häufig noch nicht mal elf 
Spieler auf dem Platz gehabt. 
„So einfach wird es nie wieder, 
die Kreisliga A zu halten“, so der 
Übungsleiter, der im September 
bei der Jahreshauptversamm-
lung zur Wahl des Vorsitzenden 
von Borussia Brand antreten 
wird.

Von dem bisherigen Kader der 
Saison 2021/2022 sind sechs 

Spieler geblieben. Dost will die 
erste Mannschaft verjüngen und 
baut neben erfahrenen Kickern 
auf junge Spieler, die u.a. von 
Blau-Weiß Aachen, Rhenania 
Rothe-Erde, Nirm, Eilendorf und 
von Raspo Brand kommen. Au-
ßerdem haben die Borussen als 
Unterbau die 2. Mannschaft, die 
unter Trainer Thomas Keuchen 
in die Kreisliga C aufgestiegen 
ist.

Als Absteiger, der eine ganz 

neue Mannschaft formen muss, 
spricht der Übungsleiter nicht 
automatisch vom Wiederauf-
stieg. Mit einem Kader von 20 
Feldspielern und drei Torhütern 
peilt er einen Platz im oberen 
Drittel der Kreisliga B an. Sehr 
positiv fällt sein Urteil über die 
Besetzung der B-Liga aus: „Da 
stehen acht Derbys mit Vereinen 
aus Brand und dem Münster-
ländchen an, die mir bis zu 150 
Zuschauer zusätzlich auf den 
Sportplatz bringen – das ist gut 
für den Sport, die Vereine und 
für den Stadtbezirk.“

Überhaupt spiele es für den er-
fahrenen Trainer und Vereins-
boss aktuell eine Nebenrolle, in 
welcher Liga die 1. Mannschaft 
spiele. Wichtig sei für ihn das 
große Ganze. „Mein Ziel ist, 
bei der Borussia intern alle Ab-
teilungen wieder zusammenzu-
bringen und dem Verein in der 
Außenwirkung wieder ein gutes 
Standing, nicht nur in Brand, zu 
geben.“ Im Fokus steht der Auf-
bau einer Jugendabteilung mit 
aktuell zwei A-Jugend-, einer 
F-Jugend- und einer Bambini-
Mannschaft sowie einer D- oder 
C-Jugendmannschaft, die für 
den Herbst geplant ist. 

Boris Dost blickt positiv in die 
Zukunft von Borussia Brand. 
„Auch wenn wir abgestiegen 
sind, muss nicht alles schlecht 
sein“. Mitte Juni wurde durch die 
Stadt Aachen das neu errichte-
te Vereinsheim übergeben, was 
für den engagierten Vereinsboss 
der Mittelpunkt und Treffpunkt 
seines Vereins ist und das „Wir-
Gefühl“ stärken soll. Außerdem 
konnte er neue Sponsoren für 
die Bandenwerbung gewinnen 
und alte Gönner, die von der 
Fahne gegangen waren, neh-
men die Borussia wieder wahr. 

Text: GSi/Foto: Verein
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DJK Raspo Brand
„Sieben Tore fehlten zur Meisterschaft in der Bezirksliga“

„Die Fußballfans und unsere 
Spieler haben wieder Lust auf 
Fußball“, das prognostizier-
te Daniel Formberg vor einem 
Jahr im Gespräch mit unserem 
Magazin. Der Coach der ersten 
Mannschaft der DJK Rasensport 
Brand (Raspo) sollte Recht be-
halten. Die Spieler zelebrierten 
tollen Bezirksligafußball, auf den 
immer mehr Zuschauer im Sta-
dion an der Wolferskaul Lust ha-
ben. Nur durch das im Vergleich 
zum Meister SV Helpenstein bei 
Punktgleichheit schlechtere Tor-
verhältnis – es fehlten sieben 
Tore zum Aufstieg – musste sich 
die Truppe von Daniel Formberg 
mit dem 2. Platz zufriedenge-
ben. 

„Ich denke, dass wir insgesamt 
eine super Saison gespielt ha-
ben“, zieht der Übungsleiter 
knapp einen Monat nach Ende 
der Spielzeit 2021/2022 ein 
mehr als positives Fazit. „Wir 
haben in 28 Spielen 72 Punkte 
gesammelt, das hätte vermutlich 
in den letzten zehn Jahren und 
auch in den kommenden zehn 
Jahren zum Aufstieg gereicht. 
Hat es aber in diesem Jahr 
nicht, weil der SV Helpenstein 
sechs Tore besser gewesen ist 
– auf 28 Spiele verteilt. Am Ende 

ist das zwar bitter, aber wir sind 
jetzt nicht in Selbstmitleid verfal-
len und haben uns nichts vorzu-
werfen.“

Seit Mitte Juli bittet der Coach 
und sein Trainerteam die Mann-
schaft zur Vorbereitung auf die 
kommende Saison. „Ich hoffe, 
dass das Team die Euphorie 
lange mit in die nächste Spiel-
zeit nehmen kann, denn die 
kommende Saison wird uns 
sicher mehr abverlangen als 
die letzte“, prognostiziert der 
42-Jährige. Die Liga, so sagt er, 
wird deutlich stärker. Viele gute 
Spieler aus höheren Klassen 
sind in die Bezirksliga gewech-
selt, sodass dort die Karten neu 
gemischt werden. Außerdem, 

vermutet Formberg, würde 
Raspo Brand jetzt von den Mit-
bewerbern anders wahrgenom-
men. „Wir werden in der Liga 
sicher mit zu den Favoriten ge-
zählt, aber das ist keine Last für 
uns, sondern eher ein Ansporn, 
unserem eigenen Anspruch wie-
der gerecht zu werden.“ 

Der Kader ist nahezu unver-
ändert zusammengeblieben. 
Der Trainer spricht von einem 
kleinen Umbruch im Team im 
zentralen Bereich. Erfahrene 
Spieler wie Pascal Müller, Timo 
Wermeester und Dennis Arigbe, 
haben den Verein verlassen. Al-
les Spieler, die im Zentrum das 
Spiel von Raspo über einen lan-
gen Zeitraum hinweg geprägt 

haben. Aber das Team hat sich 
durch Neuzugänge gut ver-
stärkt. Ein hochkarätiger Neuzu-
gang ist die Offensivkraft Marcel 
Schneider von Borussia Freial-
denhoven. „Ich glaube, dass wir 
mit diesem Kader wieder eine 
sehr gute Rolle spielen können.“ 

Zum Saisonstart der Bezirksliga 
am Sonntag, 21. August, emp-
fangen die Brander den FSV 
Columbia Donnerberg. Vierzehn 
Tage vorher, am 7. August, steht 
im Kreispokal ein Auswärtsspiel 
beim A-Ligisten FC Eschweiler 
2020 auf der Agenda. 
 
Text: Gsi/Foto: Verein 
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FC Eintracht Kornelimünster
Liga „Brander Münsterländchen“ startet am 21. August

Gleich fünf Mannschaften 
aus Brand und dem Münster-
ländchen treten in der Saison 
2022/2023 in der Kreisliga B 
Staffel 2 an und kämpfen um 
Tore, Punkte und Meisterschaft. 
Mit dabei in der Liga „Bran-
der Münsterländchen“ sind die 
Zweitvertretung von Raspo 
Brand, die aufgestiegen ist, die 
beiden A-Liga-Absteiger Borus-
sia Brand und SC GW Lichten-
busch und die bisherigen B-Li-
gisten Germania Freund und FC 
Eintracht Kornelimünster, die in 
der Endabrechnung der vergan-
genen Saison den 6. Rang er-
reicht hat.

„Ich hätte mich gefreut, wenn 
der VfR Forst nicht in die Staf-
fel 1 geschoben worden und in 
der Staffel 2 der B-Liga geblie-
ben wäre, damit wir insgesamt 
zehn tolle Derbys im Müns-
terländchen gehabt hätten“, 
hofft Tom Schruff, Trainer von 
Kornelimünster, nun auf acht 
echte Derby-Feiertage. Damit 
verbindet er eine noch bessere 
Stimmung bei den Spielen und 
ein noch größeres Zuschauerin-
teresse.

In der Hinrunde der vergan-

genen Saison 2021/2022 war 
in Kornelimünster nicht immer 
alles eitel Sonnenschein. „Wir 
sind hinter unseren eigenen 
Erwartungen geblieben“, blickt 
der Übungsleiter zurück. „Die 
Corona-Pandemie in der Mann-
schaft hat uns härter getroffen 
als erwartet. Wir hatten im Team 
einiges an Fitness- und Konditi-
onsarbeit nachzuholen, deshalb 
sind wir nicht so gut in die Sai-

son gekommen, wie wir 
uns das vorgestellt haben.“

Tom Schruff, sein Trainer-
stab und das Team waren 
in die Saison gestartet, um 
beim Aufstieg ein Wört-
chen mitzureden. Hat lei-
der nicht funktioniert, weil 
die Mannschaft einen klas-
sischen Fehlstart hingelegt 
hat – inklusive Verletzung-
spech. Dennoch kann der 
33-Jährige sich, wenn er 
die Hinrunde mit der Rück-
runde seiner Mannschaft 
vergleicht, mit dem 6. Platz 
in der Endabrechnung an-
freunden, obwohl mehr 
drin gewesen wäre. 

Seit Mitte Juli laufen in Kor-
nelimünster die Vorberei-

tungen. „In der letzten Rückrun-
de funktionierte wieder alles und 
die Stimmung in der Mannschaft 
war super und diese Euphorie 
will ich mit in die neue Spiel-
zeit nehmen“, hat er das aktuell 
verpasste Ziel immer noch vor 
Augen – trotz des Abgangs von 
sechs Leistungsträgern, die sich 
Teams in höheren Ligen ange-
schlossen haben. Aufgefangen 
wird die verlorene Leistungs-

qualität durch Mutarry Trawally, 
der an die Inde zurückgeholt 
wurde. Aus der 2. Mannschaft 
kam schon während der letzten 
Saison Mohamed Sylla und ak-
tuell Niklas Hermens. 

In diesem Zusammenhang teilt 
der Trainer mit, dass aus der 
alten A-Jugend – in der letzten 
Saison konnte Kornelimüns-
ter keine A-Jugendmannschaft 
stellen – mehr als eine Handvoll 
Spieler sich der neugegründe-
ten 2. Mannschaft von Aleman-
nia Aachen angeschlossen hat, 
die in der Kreisliga D starten 
wird. 

Aktuell hat Tom Schruff an seine 
Mannschaft noch kein Saison-
ziel ausgegeben. Im Vorder-
grund steht der Spaß und dass 
die Euphorie der letzten Rück-
runde mit in die neue Spielzeit 
genommen werden kann. Erst 
nach der Vorbereitung mit den 
Testspielen, den ersten Saison-
spielen und dem Einspielen des 
neuen Kaders soll ein Saison-
ziel der Mannschaft mitgeteilt 
werden.

Text: GSi/Foto: Verein
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FC Walheim
„Während der Saison wird die Familie Dreiling zu viert auf dem Platz stehen“

Der FC Walheim ist ein echter 
Familienverein! Nicht nur, dass 
immer mehr Kicker mit Walhei-
mer Stallgeruch sich dem 2018 
gegründeten Verein anschlie-
ßen, sondern auch viele Famili-
en machen bei den aktiven Fuß-
ballakteuren aus dem FC einen 
echten Familienverein!

So trainiert seit Vereinsgrün-
dung das Brüdergespann Lars 
und Marcel „Toldo“ Laufenberg 
die erste Seniorenmannschaft 
des FC Walheim. Und das mit 
großem Erfolg. Im Jahr nach 
der Gründung folgte der uner-
wartete Aufstieg in die Kreisliga 
C, in der man nach zwei durch 
Corona gebeutelten Spielzeiten 
die Saison 2022/2022 auf dem 
3. Platz abschloss. Schöner Ne-
beneffekt: Die Verträge mit dem 
Brüderpaar wurden – wie in den 
letzten Jahren zuvor – um ein 
weiteres Jahr verlängert. „Wa-
rum auch nicht?“, stellt Marcel 
„Toldo“ Laufenberg die Frage 
rhetorisch in den Raum. „Es 
macht wie vor vier Jahren jede 
Menge Spaß und Laune, die-
se Truppe zu trainieren und die 
Entwicklung des Vereins und 
des Teams – die wir selbst be-
einflussen und mitgestalten kön-
nen – zu beobachten.“

Traurig ist Marco Hammers, 
Trainer vom FC Inde Hahn, über 
den Weggang von Arne Drei-
ling. Der Leistungsträger hat 
sich dem FC angeschlossen. 
Er wollte gemeinsam mit seinen 
Brüdern Yanik, Dario und Ole in 
einer Mannschaft spielen. Hin-
zu komme noch Vater Rainer, 
der öfters in der 2. Mannschaft 
aushilft. „Ich gehe davon aus, 
dass alle fünf Dreilings in der 
Vorbereitung und möglicherwei-
se auch in einem Pflichtpflicht 
gemeinsam auf dem Platz ste-
hen werden“, freut sich Toldo 

Laufenberg. 
Mit der abgelaufenen Fußball-
saison war Marcel Laufenberg 
unter dem Strich mehr als zufrie-
den. „Die Hinrunde glich einer 
Berg- und Talfahrt. Wir wurden 
vom Verletzungspech verfolgt 
und mussten den Ausfall der 
gesamten Innenverteidigung 
kompensieren“, erinnert sich der 
Walheimer. „Dadurch haben wir 
eine Handvoll wichtiger Punkte 
liegengelassen. Fast bis zum 
Schluss der Saison waren wir 
nach einer guten Rückrunde mit 
Nordeifel und Raspo II im Trio 

an der Tabellenspitze.“ 

In der nun startenden Saison 
wollen die Walheimer erneut an-
greifen und sich im oberen Drit-
tel der Liga frühzeitig festsetzen. 
Laut Laufenberg ist der 24-köpfi-
ge Kader gut aufgestellt und als 
Unterbau dient wieder eine gut 
bestückte 2. Mannschaft, die im 
ersten Jahr in der Kreisliga D 
auf einem guten Platz 9 rangiert. 
Das Trainergespann ist von der 
1. Herrenmannschaft überzeugt 
und der Meinung, wenn alles 
gut und entspannt läuft sowie 
der FC vom Verletzungspech 
verschont bleibt, am Ende der 
kommenden Saison mehr als 
ein dritter Rang drin sein kann. 

Die Vorbereitungen laufen bei 
den Walheimern auf Hochtou-
ren. „Die Mannschaft wird ein-
gespielt und hochmotiviert in 
die neue Spielzeit starten. Am 7. 
August trifft der FC in der Wal-
heimer Grenzlandkampfbahn in 
der ersten Runde des Bitburger 
Pokals auf den Bezirksligisten 
Germania Eicherscheid.

Weitere Infos: 
www.fcwalheim.de

Text: GSi/Foto: Verein

Marcel „Toldo“ Laufenberg (l.) und Lars Laufenberg haben ihren laufenden 
Vertrag um ein Jahr verlängert. 
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SC Grün-Weiß Lichtenbusch
Mit neuem Trainer ist der direkte Wiederaufstieg möglich 

Nach 12 Jahren Zugehörigkeit 
zur Kreisliga A ist der SC Grün-
Weiß Lichtenbusch als Tabellen-
Siebzehnter mit 22 Punkten in 
die Kreisliga B (Staffel 2) abge-
stiegen. Schon zur Rückrunde 
stand fest, dass das bis dahin 
aktive Trainergespann Roland 
Retz und Bastian Hahn zum 
Saisonende die 1. Herrenmann-
schaft verlassen wird. Roland 
Retz trainiert nun die 2. Herren-
mannschaft, die aktuell in der 
Kreisliga C spielt.

„Gemeinsam sind wir stark!“ ist 
auch in dieser Saison das Mot-
to des Dorfvereins. Neuer Trai-
ner an der Monschauer Straße 
ist Frank Gubien, ein erfahre-
ner B-Liga-Trainer, der bis zum 
Winter den SC Kellersberg in 
der Kreisliga B (Staffel1) ange-
führt hat. Der 42-Jährige ist seit 
2006 als Trainer aktiv: von 2006 
bis 2014 im Jugendbereich bei 

U15- bis U19-Mannschaften und 
seit 2014 trainiert er Senioren-
Teams in der C-Liga und seit 
2017 durchgehend in der Kreisli-
ga B. „Ich bin nach Lichtenbusch 
gegangen, um als nächste Stu-
fe in der Kreisliga A zu trainie-
ren. Als ich meine Zusage gab,  
stand der SC schon auf einem 
Abstiegsplatz“, erläutert Frank 
Gubien. Er steht zu seinem 
Wort und geht mit den Lichten-
buschern in die B-Liga. Bereits 
im Winter an die Monschauer 
Straße zu wechseln, kam laut 
Gubien für den Vorstand von 
Grün-Weiß Lichtenbusch nicht 
in Frage, weil man mit dem Trai-
nergespann Retz/Hahn die Sai-
son abschließen wollte, in der 
Hoffnung, den Klassenerhalt zu 
schaffen. 

Der ehemalige Mittelfeldspieler, 
der in der Bezirksliga gekickt 
hat, konnte die 1. Herrenmann-

schaft in einer einwandfreien 
sportlichen und charakterlichen 
Verfassung übernehmen. Das 
Team sei im großen Kern zu-
sammengeblieben, nur eine 
Handvoll Spieler habe die 1. 
Mannschaft verlassen, weil sie 
sportlich kürzertreten wollten 
bzw. haben den Verein gewech-
selt. Die ersten Testspiele hät-
ten laut Aussage des Trainers 
schon gezeigt, dass noch Luft 
nach oben ist und noch einige 
Stellschrauben zu betätigen 
sind. „Wir werden alle unsere 

Möglichkeiten nut-
zen, um den direkten 
Wiederaufstieg zu 
realisieren“, nimmt er 
sein neues Team in 
die Verantwortung. 

„Das Team und ich 
fangen bei Null an 
und schauen, wie 
weit wir in unserer 
ersten Saison in der 
B-Liga kommen.“ Kla-
res Ziel für ihn sei ge-
wesen, in der Kreis-
liga A zu trainieren. 
Aber jetzt wird in der 
B-Liga angegriffen, 
denn Gubien sieht im 
Team Potential und 
ein direkter Wieder-
aufstieg sei im Be-

reich des Möglichen. „Im Verein 
ist kein Druck auf dem Kessel, 
dass wieder aufgestiegen wer-
den muss, aber wir haben die 
Ambitionen, oben mitzuspielen.“ 

Einen Top-Favoriten in der 
Kreisliga B in der kommenden 
Spielzeit sieht er nach dem Ab-
gang von Berger Preuss und 
Inde Hahn nicht, da die Liga 
seitens der Qualitäten auf dem 
Rasen ausgeglichen ist.

Text: GSi/Foto: Privat 

Lass Dich in Sachen Mode inspirieren

Neu in Brand

Nachhaltige Damenmode. Individuelle Beratung.

MaMode - Firdes Beifuss-Savasan
Trierer Straße 726 -52078 Aachen

Tel. 0176 / 648 432 36 - E-Mail: info@ma-mode.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr / Sa. 10-14 Uhr
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Kaubendenstraße 7a - 52078 Aachen
Nähe Briefzentrum

Tel. 0241 / 52 45 90 - E-Mail: info@kuechen-dederichs.de

Professionalität, Individualität,
Erfahrung und Raffinesse

in Beratung, Planung,
Aufmaß und Montage.

Exklusive Küchenausstellung im

TraumKüche gesucht?

EVERYBODY
- coming soon -

Oberbürgermeisterin 
besucht Brand

Aachens Oberbürgermeisterin 
Sibylle Keupen hatte sich vor 
den Sommerferien zu einem 
Abendspaziergang mit Bezirks-
bürgermeister Peter Tillmanns 
auf Brand angekündigt. Bei 
herrlichem Wetter konnte sie 
sich, begleitet von einer klei-
nen Brander Gruppe, persönlich 
ein Bild von den aktuellen The-
men im Stadtbezirk machen. 
Vom Bezirksamt aus führte der 
Weg über den Marktplatz zur 
Radvorrangroute in die umge-
staltete Marktstraße. Über die 
Wolferskaul ging es weiter in die 
Rombachstraße, für die aktuell 
die Einbeziehung in die Radvor-
rangroute zur Innenstadt geplant 
wird. Auf dem Rundgang, der 
die Oberbürgermeisterin an der 
Gesamtschule, der Grundschu-

le Brander Feld und den zen-
tralen Spiel- und Sportplätzen 
vorbeiführte, wurde sie einge-
hend über die Eigenheiten und 
Besonderheiten im Stadtbezirk 
Brand unterrichtet. Insbesonde-
re die Vernetzung der örtlichen 
Akteure über den Bürgerverein 
fördert die Zusammenarbeit 
von Vereinen, Institutionen, Be-
zirksamt und den Fraktionen in 
der Bezirksvertretung. Bei ei-
nem abschließenden Blick vom 
Glockenturm der Pfarrkirche St. 
Donatus konnte sich das Stadt-
oberhaupt eine beeindruckende 
Übersicht über ihren Zuständig-
keitsbereich und die Nachbarge-
meinden verschaffen.    

Text: Wolfgang Sanders
Foto: Uwe Loeper
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Sportschuhe
Sportbekleidung
Skifachwerkstatt

Fachgerechter 
Tennisservice

Neue Majestäten
Donatus-Schützen sind wieder aktiv

Aufatmen bei der St. Donatus 
Schützengesellschaft Brand von 
1834, das Schützenfest 2022 
glich denen in der Zeit vor der 
Pandemie: „Es war ein tolles 
Fest“, schwärmten am Abend 
Christian Junker (Vorsitzender) 
und Ricarda Mikliss (Pressear-
beit). Auch der Ablauf der Feier-
lichkeiten verlief wie in alten Zei-
ten. Da kam richtig Freude auf.

Den Auftakt machte am Freitag 
die  „Startschussfeier“ im Ver-
einsheim Rombachstraße mit 
einer „Trikot-Party“, bei der ein 
DJ für beste Stimmung sorgte. 
Am Samstag ging es mit dem 
Bus „on tour“, denn es galt, die 
amtierenden Majestäten, Köni-
gin Hilde Emonds und Prinz Tim 
Schwan, abzuholen und an den 
Festort in Brand „abzuliefern“. 
Dort gab es viel zu tun: Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Donatus. Der Höhepunkt des 
Abends, der Königsball, fand im 
Pfarrheim von St. Donatus statt. 
Im Laufe des Abends konnten 
Ehrungen verdienter Jubilare 
vorgenommen werden. Ela La-
ven und Marcel Stöcker sind 
seit 15 Jahren dabei, auf 40 
Jahre bringt es Göran Jünger. 
Dem langjährigen Schriftführer 
Albert Stettiner wurde die Eh-

renmitgliedschaft angetragen, 
die er gerne annahm. Zum Tanz 
spielte „Enjoy“ auf und zu spä-
ter Stunde brachten die Öcher 
Stadtmusikanten mit ihren Hits 
und Ohrwürmern die Grund-
mauern des Pfarrheims zum 
Beben. Gute Laune pur auf der 
ganzen Linie.

Der Sonntag stand ganz im Zei-
chen des Vogelschusses, denn 
es galt, neue Majestäten zu er-

mitteln. Das Trommler- und Pfei-
fercorps Aachen-Brand geleitete 
die Schützen an den Schieß-
stand, wo im Schatten von St. 
Donatus für mehrere Stunden 
die Büchsen donnerten, ehe die 
neuen Würdenträger, Prinz und 
König, ermittelt waren.

Um den Prinzentitel wurde hart 
gekämpft, mit dem 100. Schuss 
war es der 19-jährige Felix Kuhl-
mann, der am Ende die Nase 
vorn hatte. Ganz anders beim 
Königsvogelschuss, hier erwies 
sich das Holztierchen als zäh 
und widerspenstig. Da wurde 
ernsthaft und ausdauernd um 
diesen Titel geschossen. Be-
sonders die noch amtierende 
Königin Hilde Emonds war wil-
lens und entschlossen, noch 
einmal „nachzulegen.“ Fast 
hätte es geklappt, aber mit dem 
372. Schuss war es der zweite 
Vorsitzende Manfred Stevens, 
der den Vogel von der Stange 
holte und sich gebührend feiern 
ließ. Die Besucher mussten lan-
ge auf  den König warten, aber 
Getränke und Speisen vom Grill 
überbrückten die Wartezeit.   

Günther Sander

Bei der Proklamation am Abend stellten sich dem Fotografen (von links) 
Fähnrich Marc Ochel, Tim Schwan (Prinz 2019), Felix Kuhlmann (Prinz 
2022), Manfred Stevens (König 2022), erster Vorsitzender Christian Junker, 
Hilde Emonds (Königin 2019), Kommandant Michael Lück.     
Foto: Günther Sander
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Gesamtschule Brand
Preisverleihung AGENDA Wettbewerb 2022

Seit dem Jahr 2000 sind in der 
Zeit zwischen Karneval und Os-
tern die Agenda-Agent*innen in 
der Gesamtschule Brand unter-
wegs. Sie kontrollieren in den 
Pausen, ob sich die 5. und 6. 

Klassen, und in diesem Jahr 
ausnahmsweise die 7. Klas-
sen, umweltbewusst verhalten 
haben. Für die Kontrolle gelten 
folgende Kriterien:
Ist der Müll richtig getrennt, das 
Licht bei Abwesenheit ausge-
schaltet, sind die Fenster ge-

schlossen und ist der Fußboden 
frei von Müll?
Nach einem festgelegten Punk-
tesystem werden die Klassen 
bewertet. Zusatzpunkte können 
die Klassen durch bestimmte 

Aktionen sammeln, die zum 
Umweltschutz oder zur Eine-
Welt-Idee beitragen. Gepunktet 
werden kann dabei in den Ka-
tegorien Kreativität, Qualität und 
Nachhaltigkeit. 
Erstmals seit Beginn der Coro-
na-Pandemie fand in diesem 

Jahr wieder eine Preisverleihung 
in Anwesenheit aller Klassen 
statt. Heidi Zimmermann über-
reichte, stellvertretend für den 
Kooperationspartner STAWAG, 
zusammen mit dem Schulleiter 

Dr. Andreas Lux und der NW-
Lehrerin Gebriele Schiehle, den 
Wanderpokal und die begehrten 
Preise.

Text: Gesamtschule Brand
Foto: Erika Molatta
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Open Air im Atrium
Sing it! - Mitsingabend

Böse mal anders
Gastspiel im Theater Brand

Hanno Dahmen, der bekannte 
Brander Sänger und Gitarrist, 
lädt wieder ein zu „Sing it!“, ein 
Mitsingabend, der als Freiluft-
veranstaltung im Brander Atri-
um stattfindet. Am Freitag, 19. 
August, ab 19.30 Uhr gibt es 
einen bunten Mix von Songs der 
letzten 50 Jahre aus Rock, Pop 
und der Schlagerwelt. Natürlich 
kommen auch Lieder vor, die in 
dem weltberühmten Gitarren- 
und Gesangbuch „Mundorgel“ 
ihren unumstößlichen Platz ge-
funden haben und noch heute 
u.a. von Pfadfindern am Lager-
feuer intoniert werden. 
Beim Mitsingabend „Sing it!“ ist 
das Publikum der Hauptakteur. 
Die Texte werden an die Wand 
projiziert und sind dadurch der 
Garant für die Textsicherheit der 
Mitsänger*innen. Der Eintritt ist 
frei, es kreist der berühmte Hut.

Text: GSi/Foto: Peter Dohm

Ein gern gesehener Gast im 
Theater Brand ist der Aache-
ner Singer-Songwriter Dieter 
Böse. Der 71-jährige Gitarrist, 
der erst im zarten Alter von 27 
Jahren von der Muse geküsst 
wurde, Gitarre gelernt und dann 
seine erfolgreiche Nische mit 
handgemachter Musik in Aache-
ner Mundart gefunden hat, ist 
Öcher mit Leib und Seele. Und 
so handeln seine Texte, die er in 
Hochdeutsch oder Oecher Platt 
singt, inhaltlich nicht nur über os 
Modderesproech, os Mönster 
oder über os Heämet, sondern 
über alltägliche Begebenheiten. 
„Mit diesen Alltagsgeschichten, 
wie in 'Asyl' über das Kneipen-
sterben oder 'Promenad' über 
das einstige Rotlichtviertel Pro-
menadenstraße, möchte ich die 
Aachener Mundart für diejeni-
gen öffnen, denen die sonst ver-
wendeten Themen zu antiquiert 
erscheinen.“

Unterstützt wird Dieter Böse in 
seiner Formation „Böse mal an-
ders“, mit der er seine Songs un-
plugged, also stromlos, darbie-
tet, durch die Musiker Salvatore 
„Sally“ Camiola (Gitarre), Dirk 
Reckert (Cajon) und Leo Leuch-
tenberg (Bass). Mit Leo Leuch-

tenberg ist Dieter Böse auch 
Mitglied der Mundartband Titze 
Lejjenard, die derzeit die Lieder 
für eine erste Weihnachts-CD 
aufnimmt, die zu Beginn der Ad-
ventszeit erscheinen soll. 

Das Gastspiel „Böse mal an-
ders“ findet am Samstag, 27. 
August, ab 20 Uhr im Theater 
Brand statt. Eintrittskarten sind 
zum Preis von je 12 € inklusive 
der Vorverkaufsgebühren über 
www.ticket-regional.de und bei 
den üblichen Vorverkaufsstellen 
erhältlich. 
 
Text/Foto: GSi
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Spieletauschschrank für Brand
Ab sofort können im Brander 
Feld Spiele getauscht werden. 
Die Idee, einen öffentlichen 
Spieletauschschrank einzurich-
ten, kam aus der Stadtteilkonfe-
renz Brand. Die gemeinsamen 
Bemühungen der Pfarre St. Do-
natus, der Grundschule Bran-
der Feld und des Jugend- und 
Begegnungshauses „jub – das 
Netz“ wurden nun dank der Un-
terstützung des Stadtteilfonds 
belohnt. Auch die Bezirksvertre-
tung Aachen-Brand hat sich mit 
bezirklichen Investitionsmitteln 
an der Finanzierung des Pro-
jekts beteiligt. So konnte zu Be-
ginn der Sommerferien der von 
einer Brander Schreinerei ange-
fertigte Tauschschrank in Betrieb 
genommen werden. Die Initiato-
ren sind davon überzeugt, dass 
mit dem neuen Angebot das 
Brander Feld aufgewertet wird. 
„Das Konzept dazu ähnelt dem 

der bekannten 
Büchertausch-
schränke“, er-
klärte Benedikt 
Dautzenberg, 
Leiter des JuB 
in der Schagen-
straße. „Hier 
können Spiele 
h i n e i n g e l e g t 
und entnommen 
werden. Wich-
tig ist, dass die Spiele bzw. die 
Spielgeräte vollständig und in 
einem guten Zustand sind.“  Vor-
nehmlich sollten Brett- oder Kar-
tenspiele hineingestellt werden. 
Es können aber auch andere 
Spielsachen getauscht werden, 
soweit die Kapazität reicht. Der 
robuste Spieletauschschrank 
steht in der Schagenstraße auf 
Höhe der Grundschule Brander 
Feld und ist jederzeit öffent-
lich zugänglich. Das JuB küm-

mert sich um die Unterhaltung. 
Schließlich muss der Inhalt re-
gelmäßig gesichtet und sortiert 
werden. Hierzu sucht das JuB 
noch ehrenamtliche Helfer, am 
besten aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft. Interessierte 
können sich telefonisch unter 
der Nummer 0241/9559450 
oder per E-Mail leitung@jub-
dasnetz.de melden. 

Wolfgang Sanders
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Designierte 1. Bürgerprinzessin
„Ab Januar 2023 steppt der Bär!“ 

50 Jahre

Die Wörter Sommerloch oder 
Sommerpause existieren nicht 
im Vokabular von Melanie Keh-
ren. Die designierte 1. Brander 
Bürgerprinzessin, die in knapp 
fünf Monaten durch das Komitee 
„Brander Prinz“ zur ersten weib-
lichen Brander Tollität überhaupt 
proklamiert wird, ist ständig „op 
jöck“. Überall, vom Schützenfest 
bis hin zum Sommerfest, ist die 
Karnevalistin ein gern gesehe-
ner und beliebter Gast.

„Sie ist in natura genauso char-
mant, lustig und witzig, wie sie 
auf den Fotos rüberkommt,“ 
sind nur einige Statements auf 
ihrer Facebook-Seite. Sie wird 
auch auf Brands Straßen offen 
angesprochen und mit Kompli-
menten ob ihrer Natürlichkeit 
überhäuft. „Das ist doch groß-
artig, wenn man bei den künfti-
gen närrischen Untertanen gut 

ankommt“, bringt es Kehren auf 
den Punkt. „Umso herzlicher 
und einfacher kann man mit den 
Menschen Kontakt aufnehmen 
und mit ihnen gemeinsam fei-
ern.“

Gut kommen auch ihre Lieder 
aus ihrem närrischen Vorpro-
gramm an. Der Öcher Prinz 
Guido I. nutzt bei Sommerfesten 
meist, wenn es zeitlich möglich 
ist, die Gunst der Stunde und  
entert dann mit der Branderin 
die meist nicht vorhandene Büh-
ne und sie singen gemeinsam 
ihre Lieder.

Im Hintergrund wird fleißig an 
der „Operation: 1. Bürgerprin-
zessin“ gearbeitet. Im Verborge-
nen wird an einem Ausmarsch-
plan der beliebten designierten 

Bürgerprinzessin gebastelt. Der 
Kalender ist von heute bis Veil-
chendienstag 2023 schon gut 
gefüllt, aber für Karnevalsfans 
diesseits und jenseits der Bran-
der Karnevalsgrenzen werden 
sich noch ausreichend freie 
Termine für Besuche der Tollität 
finden lassen. Terminanfragen 
bitte richten an terminanfrage@
freenet.de.

Melanie Kehren selbst nutzt 
auch ihren Urlaub für organi-
satorische Dinge rund um ihre 
künftige Zeit als Prinzessin. So 
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sind noch Lieder für die Prin-
zessinnen-Sessions-CD einzu-
singen und zu produzieren und 
die CD-Pressung muss auch 
geplant werden, damit pünkt-
lich zum 7. Januar 2023 der Sil-
berling vorliegt. Ferner planen 
Melanie & Co. diverse eigene 
Veranstaltungen wie das Or-
densfest, das am Sonntag, 8. 
Januar 2023, stattfinden wird. 
Der Ort steht noch nicht fest. 
Ferner werden noch Gespräche 
geführt für die geplante Benefiz-
Aktion während ihrer Session 
und die Prinzessinen-Orden 
müssen noch in Auftrag gege-
ben werden.

Auch die designierte 1. Bürger-
prinzessin nutzt das vorsessio-
nale Bad in der Menge. Im Juli 
sah man sie beim Karnevalsfest 
auf dem Walheimer Freitzeitge-
lände und auf der Brander Kir-
mes, auf der auch die Raupen-
bahn vor Melanie Kehren und 
ihrem Gefolge nicht sicher war. 
Für sie gilt auch das Brander 
„Wir-Gefühl“ und so wird sich 
die Prinzessin und ihr Hofstaat 
beim Jubiläumsfest zum 50. Ge-
burtstag des Bürgervereins am 
10. September im Bierwagen 
engagieren.

Text: Gerd Simons
Foto: Jana Behrens

Musikalische Zeitreise im Theater Brand
Wer kennt nicht die großen 
Diven der aufblühenden deut-
schen Musikindustrie wie Lale 
Andersen, Zarah Leander, Mar-
lene Dietrich und Hilde Knef. 
Starke Frauen, die in der Män-
nerdomäne der 1920er Jahre 
und später hart und lange für ih-
ren Stellenwert und ihren Ruhm 
arbeiten und kämpfen mussten? 
Namen, die bis heute uneinge-
schränkt nachhallen und sofort 
vor dem geistigen Auge des Be-
trachters Bilder projizieren.

Musikalische Klassiker wie „Lilli 
Marleen“, „Für Dich soll es rote 
Rosen regnen“ oder „Ich will kei-
ne Schokolade“ von Trude Herr 
sind pure Nostalgie und Ge-
schmacksverstärker auf die Rei-
se zurück in eine wahrlich wilde 

Zeit. Die Reisebegleiterinnen 
auf ihrer musikalischen Zeitreise 
vom Damals ins Jetzt sind Clau-
dia Vickus (Gesang) und Liselot-
te Baur (Piano), die mit „Starke 
Frauen durch die Zeit“ ihr erstes 
gemeinsames Programm zu-
sammengestellt haben.

Dabei reicht es den beiden Prot-
agonistinnen nicht, an die vorge-
nannten Diven zu erinnern und 
ihnen Denkmäler zu errichten. 
Vickus & Co. suchen auch den 

Bezug zur 
J e t z t - Z e i t 
und den Hel-
dinnen der 
1980er Jah-
re wie Nina 
Hagen, Pe 
Werner, And-
rea Wegner, 
17 Hippies 
oder Anna 
D e p p e n -
busch.

Claudia Vickus stammt aus ei-
ner musikalischen Familie. Ihr 
Großvater Karl Jungbluth war 
Opernchorsänger am Stadtthe-
ater Aachen und Pianist von den 
Drei Kadetten. „Ich habe in mei-
ner Jugend nie ein Instrument 

gespielt; erst später habe ich 
mir erste Sporen verdient – an-
geleitet durch meine jetzige mu-
sikalische Begleiterin Liselotte 
Baur“, erläutert Claudia Vickus. 
Sie war immer von Musik umge-
ben und wollte bis zu ihrem 50. 
Geburtstag mit einem eigenen 
Programm auftreten. Dies ist ihr 
gut gelungen.

Kernthemen ihres Programms 
sind schöne und bekannte Melo-
dien starker Frauen, die musika-
lisch auf ein Minimum reduziert 
sind. Vervollständigt wird die 
fast zweistündige Reise durch 
begleitende Geschichtchen, Ge-
schichten und Ameröllchen, die 
die Leander und die Knef sowie 
wie die übrigen Zeitzeuginnen 
mehr denn je lebendig werden 
lassen.

Das Gastspiel „Starke Frauen 
durch die Zeit“ findet am Sams-
tag, 6. August, ab 20 Uhr im 
Theater Brand statt. Eintrittskar-
ten sind zum Preis von je 14 € 
inklusive der Vorverkaufsgebüh-
ren über www.ticket-regional.
de und bei den üblichen Vorver-
kaufsstellen erhältlich. 
 
Text: GSi/Foto: Bori Eff
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A Cappella-Ensemble „fünflinge“
„Aus der Corona-Pandemie sind wir gestärkt hervorgegangen!“

Noits uus et Mönsterländchen

Deutsch, englisch, italienisch, 
groovig, fetzig und besinnlich, 
heiter und nachdenklich – das 
sind die Säulen des breitge-
fächerten Repertoires der 
„fünflinge“, eines A Cappella-
Ensembles aus der Euregio. 
Seit 2011 gibt es den heraus-
ragenden Klangkörper – aktuell 
in der Besetzung Luc Nelissen 
(Bass – Vocalcoach/Beatbox), 
Udo Dohlen (Tenor), Thomas 
Spiekermann (Tenor), Ralf De-
derichs (Tenor) und mit dem aus 
Brand stammenden Olaf Korr 
(Bariton).

Olaf Korr, studierter Holzbau-
Ingenieur, leitet das Brander 
Familienunternehmen Tischle-
rei Korr GmbH in dritter Gene-
ration. Seit elf Jahren wohnt er 
mit seiner Familie in Stolberg 
und bezeichnet sich als Wahl-
Stolberger mit Migrationshin-
tergrund und ist mit Leib und 
Seele Brander. „Es war einmal 
ein Traum von mir, in einer Ge-
sangsgruppe mitzuwirken, in der 

alles über die Stimmen und über 
Stimmungen läuft“, erläutert der 
Familienvater. Als Gründungs-
jahr der „fünflinge“ ist das Jahr 
2011 festgehalten, als drei Musi-

ker aus einer anderen Band he-
raus das A Cappella-Ensemble 
aus der Taufe hoben.

Alle Sänger haben eine mu-
sikalische Vorbildung; Vocal-
coach Luc Nelissen hat Musik 
studiert und ist als Profimusiker 
unterwegs. Er kümmert sich 
mit seinen Sangesbrüdern um 
das Repertoire, das sich fast 
ausschließlich aus A Cappella-

Versionen bekannter Songs 
zusammensetzt. Bei einigen 
Liedern übernimmt der Profi 
Nelissen auch die Umsetzung 
der Arrangements. „Zu singen 
ist eine Leidenschaft aller Mit-
glieder der Band und wir haben 
eine unglaubliche Probediszi-
plin, denn Spaß am kollektiven 
Singen ist der Kern unseres eh-
renamtlichen Hobbys“, gibt Olaf 
Korr zu Protokoll. Ohne Instru-
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mente Lieder zu interpretieren 
sei nicht nur stimmlich, sondern 
auch körperlich harte Arbeit, 
aber nach den Auftritten und 
nach den Proben sind wir voller 
Glückshormone, so Korr weiter, 
für den die Montagsproben der 
„fünflinge“ terminlich unantast-
bar sind.

Bei den Auftritten des Ensem-
bles fliegt der Funke der Be-
geisterung augenblicklich auf 
das Publikum über, erzählt der 
Holzbau-Ingenieur, der in der 
Schweiz und in den USA studiert 
hat. Auf der Bühne achten die 
„fünflinge“ immer auf Abwechs-
lung – sowohl musikalisch wie 
bei den Moderationen, die alle 
fünf Mitglieder übernehmen. 
Olaf Korr: „Wenn unser Spaß, 
den wir beim Musizieren auf der 
Bühne haben, beim Publikum 
ankommt, dann haben wir alles 
richtig gemacht.“

Im Gegensatz zu einigen an-
deren A Cappella-Ensembles, 
die die Corona-Pandemie nicht 
überstanden und sich getrennt 
haben, sind die „fünflinge“ ge-
stärkt daraus hervorgegangen. 
Laut Aussage des Baritons ha-
ben sie ihr Repertoire erweitert 
und ausgebaut. Das lag u.a. 
an den Hausaufgaben, mit de-
nen Vocalcoach Luc Nelissen 
seine Mitstreiter bei Laune und 
bei der Stange gehalten hat. 
Außerdem wurde jede Mög-
lichkeit des gemeinsamen Pro-

bens – auch draußen – genutzt. 
Dies war umso schwieriger, 
da die Ensemble-Mitglieder in 
Deutschland, Belgien und den 
Niederlanden leben und ent-
sprechende Ausgangssperren 
eingehalten werden mussten.

Rückblickend auf die ersten elf 
Jahre „fünflinge“ erwähnt Olaf 
Korr einige Höhepunkte. So hat-
ten sie im Stadttheater Aachen 
Auftritte, bei denen sie vom Aa-
chener Symphonie Orchester 
begleitet wurden. Und sie beleg-
ten den ersten Preis beim Nach-
wuchswettbewerb „Alaaf 4.0“ 
des Aachener Karnevalsvereins 
(AKV) einschließlich zweier Auf-
tritte bei der Prinzenproklamati-
on 2019 und bei der TV-Sitzung 
„Wider den tierischen Ernst“.

Bei Auftritten werden die „fünflin-
ge“ unterstützt durch die heraus-
ragende Sängerin Tanja Reich, 
die das Quintett in seiner An-
fangsphase gecoacht und den 
Trainerstab an ihren Mann Luc 
Nelissen weitergegeben hat. So 
ist sie auch bei den künftigen 
Terminen im ersten von zwei 
Sets mit von der Partie. Olaf 
Korr bezeichnet dies als absolu-
te Bereicherung für die „fünflin-
ge“ und für das Publikum.

Zwei Konzerte sind schon fest 
terminiert: Sonntag, 21. Au-
gust, ab 17 Uhr, im Rahmen 
des Stolberg Musiksommers im 
Birgit Engelen Skulpturgarten 

und Sonntag, 11. September, 
im Rahmen der Wohnzimmer-
Konzerte der Akademie für 
Handwerksdesign der Hand-
werkskammer Aachen Gut Ro-
senberg, Horbacher Straße 319, 
Aachen-Horbach. 

Beginn ist um 18.30 Uhr.
Kontakt zu den „fünflingen“: 
Mobil: 0157/73283814; E-Mail: 
info@5linge.de.
 
Text: GSi/Foto: Michael Gornig

Der Kreisverkehr in Schleck-
heim ist für alle Durchfahrenden 
immer wieder eine Augenwei-
de. Er wird seit vielen Jahren 
von der Dorfgemeinschaft der 
Schleckheimer und Nütheimer 
Vereine „betreut“. Mehrmals im 
Jahr wird hier neu gepflanzt, al-
les in Facon gebracht und natür-
lich auch Unkraut gejätet. 

Dass das Spaß macht, hat sich 
mittlerweile bis zur nachwach-
senden nächsten Generation 

Kreisverkehr macht Spaß

herumgesprochen. Probeweise 
haben auch schon die Kleinen 
letztens mitgeholfen. Vielleicht 
hat die Mithilfe zu dem Ent-
schluss geführt, in ein paar Jah-
ren landschaftsgestalterisch ar-
beiten zu wollen. Auf jeden Fall 
hat sie den Kids Spaß gemacht 
und vielleicht sieht man sie dem-
nächst öfters zusammen mit ih-
ren Eltern im Kreisverkehr. 

Text: Ladislaus Hoffner
Foto: Annelie Schumacher
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FC Inde Hahn - der Trainer zum Saisonstart

„Schnell in der Kreisliga A akklimatisieren und den Klassenerhalt sichern“
Vor Beginn der abgelaufenen 
Saison 2021/2022 hatte Hahns 
Trainer Marco Hammers das 
Saisonziel klar definiert: Mit 
Berger Preuß, Kornelimünster 
und Freund gehörte Inde Hahn 
zu den Favoriten um den Auf-
stieg in die Kreisliga A. Nach 
einem 2. Platz in der Abschluss-
tabelle und einem 2:1-Sieg im 
Aufstiegsfinale gegen Eintracht 
Verlautenheide II ist der FC Inde 
Hahn in die Kreisliga A aufge-
stiegen. Über die Saison und die 
Vorbereitung sprach „Nöits op 
d'r Brand“ mit Marco Hammers.

Mit dem Aufstieg in die Kreis-
liga A haben Sie Ihre Saison 
gekrönt. Bitte fassen Sie die 
Spielzeit 2021/2022 aus Ihrer 
Sicht zusammen.

Marco Hammers: Mit dem Sai-
sonverlauf sind wir sehr zufrie-
den. Das Trainerteam und die 
Mannschaft waren sich sehr 
schnell einig, dass wir bereit 
waren für den nächsten Schritt. 
Schon während der zwei abge-
brochenen Corona-Spielzeiten 
waren wir gut dabei und führ-
ten in der Saison 2020/2021 bei 
Abbruch der Saison die Tabelle 

an. Die Mannschaft war zusam-
mengeblieben und die Qualität, 
damit wir um den Aufstieg mit-
spielen konnten, war vorhan-
den. Dies haben wir in der kom-
pletten Saison 2021/2022 auch 
bestätigt. Ein Aufstieg ist nicht 
planbar, aber alles das, was wir 
planen konnten, wie Training, 
Ehrgeiz und Leidenschaft, das 
hatten wir in die Waagschale 
geworfen. Letztendlich hat der 
Aufstieg geklappt, worüber wir 
superglücklich sind. Wir dürfen 
jetzt in der höchsten Kreisama-
teurklasse spielen. 

War Ihnen denn schön früh-
zeitig klar, dass Sie sich im 
oberen Tabellenbereich fest-
setzen können?

Marco Hammers: Es war früh zu 
erkennen, dass wir uns im obe-
ren Drittel festsetzen. Letztend-
lich lief es auf den Zweikampf 
mit Berger Preuß hinaus, die mit 
uns die Liga dominiert haben. 
Wir haben in der abgelaufenen 
Saison in 28 Spielen 106 Tore 
erzielt, was einen Schnitt von 
drei Toren pro Spiel ergibt. Das 
ist schon eine echte Hausnum-
mer und zeigt, dass wir dominant 

waren. Berger Preuß hatte einen 
ähnlichen Schnitt. Das Hinspiel 
gegen Berger Preuß haben wir 
gewonnen und das Rückspiel 
verloren. Berger Preuß hatte ein 
paar Punkte mehr geholt und wir 
wussten schon, dass wir in die 
Relegation gehen können. Ein 
Finale ist auch ein Nervenspiel. 
Wir waren fokussiert und ruhig, 
haben an uns und unsere Quali-

täten geglaubt. Die Jungs haben 
das wirklich gut gemacht und 
dann auch verdient gewonnen. 

Wie wird der Kader für die 
Saison in der Kreisliga ausse-
hen?

Marco Hammers: Mit Ali Ashik 
(nach Roetgen) und Arne Drei-
ling (zum FC Wahlheim) werden 
uns zwei Leistungsträger ver-
lassen. Fünf Spieler aus dem 
Kader wechseln in die 2. Mann-
schaft bzw. haben sich beruflich 
verändert. Verstärkt wird die 
Mannschaft durch die externen 
Neuzugänge Tourmany Toure 
(Blau-Weiß Aachen), Ahmed 
Shelby (Borussia Brand), Tobi-
as Halterbeck (VfR Venwegen), 
Kevin Gessner (Eintracht Kor-
nelimünster), Alimou Bah (Vicht-
tal), Tobias Winkler (Vichttal) 
und Nico Meulenberg (Eintracht 
Kornelimünster). Hinzu kommen 
noch Benn Büttgens, Nikolas 
Dittrich, Kenan Aron Yenice so-
wie Paul Vondenbusch aus der 
U19 von Inde Hahn. Wir wollen 
die Mannschaft verjüngen und 
dabei auf eigenen Nachwuchs 
setzen. Ich habe damit einen 
Kader von vier Torhütern und 23 
Feldspielern zur Verfügung.

Welches Saisonziel haben Sie 
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ausgegeben?

Marco Hammers: Wir wollen als 
Neuling schnell in der Kreisliga 
A ankommen und schnellstmög-
lich die Punkte holen, die wir 
zum Klassenerhalt benötigen. 
Und alles „on top“ nehmen wir 
gerne mit. Wir haben unsere 
Stammmannschaft gehalten, bis 
auf die beiden Abgänge. Wir ha-
ben uns mit den Neuzugängen 
verstärkt, die auch schon in hö-
heren Ligen gespielt haben. Ziel 
ist, die Aufstiegseuphorie lange 
hochhalten und mit in den Ligen-
Alltag zu nehmen.

Wie bewerten Sie die Kreisliga 
A?

Marco Hammers: Die Liga ist 
aus meiner Sicht super ausge-
glichen. Teutonia Weiden war 
in der letzten Saison eine Über-
mannschaft in der Kreisliga A, 
die mit 23 Punkten Vorsprung in 
die Bezirksliga aufgestiegen ist, 
sodass jetzt die Dichte der Qua-
lität super eng ist. Da ist derzeit 
nicht auszumachen, wer wo in 
der Liga landen wird. Wenn wir 
unsere Hausaufgaben machen 
und kühlen Kopf bewahren, 
dann werden wir nichts mit dem 
Abstieg zu tun haben. 

Das Interview führte 
Gerd Simons.

Foto: Thomas Wirthmüller 

Die Flutkatastrophe, die im ver-
gangenen Jahr viel Schaden 
im Stadtbezirk Kornelimünster/
Walheim angerichtet hat, jährte 
sich am 15. Juli. Seit dem Er-
eignis haben sich die Bürger der 
betroffenen Orte sehr engagiert, 
Vorschläge für eine zukünftige 
Schadensbegrenzung und -ab-
wehr gemacht und die zustän-
digen Behörden unterstützt. Mit 
ihren Vorschlägen sind sie auf 
offene Ohren und entsprechen-
den Kooperationswillen gesto-
ßen. Es gab schon viele kons-
truktive Begegnungen vor Ort 
und in den politischen Gremien.

Kürzlich trafen sich Vertreter 
vom Wasserverband Eifel-Rur 
und der Unteren Wasserbehör-
de der Stadt Aachen mit Vertre-
tern der Initiativen und örtlichen 
Politikern zu einer Sonderge-
wässerschau der Inde. Zunächst 
gab es einen Pressetermin mit 
der Oberbürgermeisterin Sibylle 
Keupen und danach wurde von 
Friesenrath über Hahn bis nach 
Kornelimünster zu Fuß die Inde 
abgegangen.

Dabei wurde der aktuelle Zu-
stand des Gewässers und der 
Fortschritt der Reparatur- und 
Pflegearbeiten begutachtet, 
anstehende sowie zukünftige 

geplante Maßnahmen vorge-
stellt und sehr viele Ideen und 
Anregungen der Bürger an die 
Behördenvertreter weiterge-
geben. Insgesamt war es eine 
konstruktive und sachliche Ver-
anstaltung, die zwar keine Pa-
tentrezepte liefern konnte, aber 
auf eine sehr positive Resonanz 
bei allen Beteiligten stieß.

Die Initiative der betroffenen 
Bürger hat seitdem weiter inten-
siv an Vorschlägen zum Hoch-
wasserschutz gearbeitet. Circa 
hundert kurz-, mittel- oder lang-
fristig umzusetzende Einzel-
maßnahmen wurden erarbeitet 
und den zuständigen Behörden 
zur Verfügung gestellt.

Zum Jahrestag der Katastrophe 
gab es gut besuchte Gedenk-
gottesdienste in Friesenrath, 
Kornelimünster und Walheim, 

die an das Ereignis vor einem 
Jahr und seine Auswirkungen 
auf das Leben der Betroffenen 
erinnerten. Dort wurde auch 
klar, dass der Neustart danach 
mit viel Optimismus angegan-
gen wurde.

Ebenfalls zum Jahrestag hat 
der Wasserverband Eifel-Rur 
(WVER) die Internetseite www.
hochwassergefahrenvorbeu-
gen.de freigeschaltet. Diese 
enthält eine detailliertere Dar-
stellung des Masterplans zur 
Hochwasserresilienz im Ein-
zugsgebiet von Inde und Vicht. 
Die Besucher erhalten dort In-
formationen zu den einzelnen 
geplanten Maßnahmen, die im 
Zuge der Masterplanerstellung 
zum Hochwasserschutz erarbei-
tet wurden.

Text/Foto: Ladislaus Hoffner

Das Hochwasser ist nicht vergessen
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Vür sönd allemoele Öcher Jonge – seit 50 Jahren

Im Dezember 1971 verabschie-
dete der Düsseldorfer Landtag 
das Aachen-Gesetz. Ab dem 
1. Januar 1972 verloren da-
durch die ehemaligen Gemein-
den Walheim, Kornelimünster, 
Brand, Eilendorf, Haaren, Lau-
rensberg und Richterich ihre 
Eigenständigkeit und wurden 
Stadtbezirke der Stadt Aachen. 

Der Widerstand gegen die Ein-

gliederung nach Aa-
chen und teilweise 
nach Stolberg war, 
damals vor 50 Jah-
ren, sehr groß, weil 
die Gemeinden ihre 
Eigenständigkeit be-
halten wollten. Im 
Aachener Süden 
wurde der Kampf am 
leidenschaftlichsten 
geführt. Die Gemein-
den Walheim und Kor-
nelimünster strebten 
zusammen mit der 
Gemeinde Roetgen, 
als Alternative, eine 
gemeinsame Großge-
meinde an. Als dieser 
Vorschlag im Landtag scheiterte,  
klagte die Gemeinde Walheim 
vor dem Landesverfassungs-
gericht. Die Verfassungsklage 
lehnte das Verfassungsgericht 
am 4. August 1972 ab und die 
Südgemeinden gehörten auch 
endgültig zur Stadt Aachen.

Franz Alt (90), Urgestein der 
Aachener SPD, war damals seit 
1964 Mitglied des Walheimer 
Gemeinderates und danach 
von 1972 bis 1989 Mitglied des 
Rates der Stadt Aachen. Sei-
ne Erinnerungen an diese Zeit 
sind in der Ausstellung „ALLE 
FÜR EINE?“, die noch bis zum 
14.08.2022 im Centre Charle-
magne (centre-charlemagne.eu) 
zu besuchen ist, in einem Video 
zu sehen.

Auszüge aus diesem zeitge-
schichtlichen Dokument veröf-

fentlichen wir hier mit Zustim-
mung der Ausstellungsleitung 
und natürlich auch von Franz 
Alt. 

„Ich war somit kommunalpoli-
tisch engagiert und bin 1964 in 
den Gemeinderat der Gemein-
de Walheim gewählt worden. 
Wir hatten schon eine sehr auf-
strebende Gemeinde. Der Ge-
meinde Walheim gehörten viele 
einzelne Ortschaften an. Das 
waren Walheim, Friesenrath, 
Hahn, Schleckheim, Nütheim, 
Oberforstbach und Eich (Anmer-
kung der Redaktion: Sief und 
Lichtenbusch gehörten schon 
damals zur Stadt Aachen). Wir 
wollten auch selbstständig blei-
ben weil wir annahmen, dass 
das für unseren Bezirk und un-
sere Bevölkerung besser war.

Ja und wir glaubten, dass da-
durch, dass die Firma Schumag 

in den sechziger Jahren hierher 
zog, wäre das für die Gemein-
de Walheim von sehr großer 
Wichtigkeit. Die Gemeinde hatte 
dann auch sehr viel aus ihren 
bescheidenen Mitteln, natürlich 
mit Kreditaufnahmen, investiert. 
Wir nahmen an, dass es für uns 
besser sei, selbstständig zu blei-
ben. 

Die Bevölkerungszahl gab das 
so ohne Weiteres zwar gar nicht 
her und deshalb hatten wir (die 
Gemeinden Walheim und Kor-
nelimünster) uns mit der Ge-
meinde Roetgen ins Benehmen 
gesetzt, um eine gemeinsame 
Großgemeinde anzustreben.

Der Gemeinderat und die Ge-
meindeverwaltung fühlten sich 
sicher, weil die Bevölkerung 
dahinter stand. Sie sagten: „Wir 
wollen nicht das Sibirien von Aa-
chen werden.“ Ich will damit zum 
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Ausdruck bringen, wie emoti-
onsgeladen es damals war. Es 
gab Versammlungen vor den 
endgültigen Entscheidungen, 
wo keine Turnhalle groß genug 
war. Sie glauben ja gar nicht, 
was da los war.

Die Landtagsentscheidung ist 
dann leider anders ausgefallen. 
Ja und das konnten und wollten 
wir nicht so ohne Weiteres hin-
nehmen. Ja es gab auch Argu-
mente und Ansätze für unsere 
Auffassung. Die Art der Argu-
mentation für die Eingliederung 
war nach unserer Meinung nicht 
korrekt und deshalb haben wir 
eine Klage beim Landesver-
fassungsgericht eingereicht, 
der sich die Gemeinde Korneli-
münster damals leider nicht an-
schloss.

Die Klage ist aber abgewiesen 
worden. 

Als die Entscheidung dann letzt-
endlich gefallen war, besuchte 
ich mit meiner Familie meine 
Mutter, die in Burtscheid wohn-
te.  Man wusste um die Ausei-
nandersetzung zur kommunalen 
Neugliederung. Als wir dann zur 
Tür hereinkamen, sangen alle 
„Vür sönd allemoele Öcher Jon-
ge“. 

Nach der Neugliederung habe 
ich dann als Ratsherr den Stadt-
bezirk Kornelimünster/Walheim 

im Rat der Stadt Aachen ver-
treten. Wir wurden in der ersten 
Zeit schon etwas kritisch beäugt, 
weil wir ja gegen die Eingliede-
rung geklagt hatten. Es dauerte 
jedoch nicht lange, bis allgemein 
anerkannt wurde, dass wir als 
Neubürger auch für das Allge-
meinwohl arbeiteten. Ich wollte 
für die Gesamtstadt und meinen 
Stadtbezirk das Beste und habe 
mich entsprechend eingesetzt.

Ja und wenn wir zur Stadt wol-
len, um Einkäufe oder andere 
Dinge zu erledigen, dann sagen 
wir nicht „wir fahren in die Stadt“, 
sondern wir sagen „wir fahren 
nach Aachen“.“

Alles in allem, so Franz Alt im 
Gepräch mit unserem Magazin, 
hat sich der Stadtbezirk Korneli-
münster/Walheim in den letzten 
50 Jahren gut entwickelt. Ob 
die damals angestrebte Groß-
gemeinde die bessere Lösung 
gewesen wäre, könne er letzt-
endlich nicht beurteilen. Auf je-
den Fall hat er manchmal schon 
das subjektive Gefühl, dass zwi-
schen Altstadt und den Stadt-
bezirken die Gewichtung doch 
nicht so ganz austariert sei. Ja 
und wenn er heute, außerhalb 
der Stadtgrenzen, nach seinem 
Wohnort gefragt würde, dann 
sei die Antwort natürlich „aus der 
alten Kaiserstadt Aachen“. 

Red.
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Am Samstag, 20. August 2022 
startet endlich wieder der BSR 
Radsporttag in Stolberg Breinig. 
Um 15:15 Uhr eröffnen die Schü-
ler mit 12, 18 bzw. 30 Kilometern 
als erste den Radsportnachmit-
tag im historischen Straßenzug 
„Alt Breinig“, wo sich auch der 
Start und das Ziel befinden.
Gefolgt vom Jugend- und Frau-
enrennen ab 16:00 Uhr über 40 
Kilometer. 

Neben dem Laufradrennen (1-4 
Jahre um 17:00 Uhr) findet in 
diesem Jahr auch ein „Fette-
Reifen-Rennen“  bzw. Kinder-
rennen statt (8-12 Jahre um 
19:30 Uhr), da können die klei-
nen Rennmäuse ganz wie ihre 
großen Vorbilder über die Renn-
strecke düsen. Anmeldungen für 
das Laufrad-/Kinderrennen kön-
nen bei Radsport Ganser oder 
Ganser Kids in Breinig abgege-
ben werden. 

Ein Anmeldeformular steht un-
ter: www.radsportganser.de zum 
Download bereit, dort findet Ihr 
auch Infos zum jeweiligen Ren-
nen. 

Nach dem Senioren- und Juni-
orenrennen, das um 17:20 Uhr 
starten, gehen die Dernys auf 
den 1,2 Kilometer langen Rund-
kurs. Ab 19:45 Uhr startet dann 
das Hauptrennen der Elitefahrer 

über 72 Kilometer und 60 Run-
den. Ein Highlight, bei dem die 
Zuschauer ein temporeiches 
Rennen zu sehen bekommen.

Für das leibliche Wohl sorgt 
auch in diesem Jahr wieder der 
RC Dorff.

Red.

Rauf auf das Rad Seniorenrat Brand

Für den Bezirk Brand wurden 
Brigitte Goebbels, Anne Beißel 
und Dieter Kämpfe in den Se-
niorenrat der Stadt Aachen ge-
wählt. 

Frau Goebbels wurde zum 
zweiten Mal zur Seniorenrätin 
gewählt und ist deshalb vielen 
Brandern schon bekannt. Sie 
wird in dieser Wahlperiode dem 
städtischen Fachausschuss 
„Barrierefreies Bauen“ angehö-
ren.

Herr Kämpfe ist insbesondere 
denjenigen Senior*innen be-
kannt, die das Angebot „Brander 
Senioren bleiben mobil“ nutzen. 
Er engagiert sich dort als eh-
renamtlicher Fahrer des Seni-
orenmobils. Außerdem ist er im 
Fachausschuss „Wissenschaft 
und Digitalisierung“ der Stadt 
Aachen vertreten.

Frau Beißel ist durch ihre Wahl 
zur Vorsitzenden und Spreche-
rin des Seniorenrates bestimmt 

worden. Sie vertritt die Anliegen 
der Brander Bürger gegenüber 
den Gremien der Stadt Aachen.
Der Seniorenrat bedankt sich 
bei allen, die an der Wahl zum 
Seniorenrat teilgenommen ha-
ben.

Eine gute Zusammenarbeit und 
ein kontinuierlicher Austausch 
mit den sozialen Einrichtungen, 
Vereinen usw. prägen die Arbeit 
des Seniorenrates. 

Ab dem 3. August findet von 
15.00 bis 16.30 Uhr wieder die 
wöchentliche Sprechstunde für 
Senior*innen im Bezirksamt 
Brand, Zi. 12, statt. Die ehema-
ligen Seniorenräte Frau Schöl-
gens und Herr Klüppel  unter-
stützen diese. Ein reger Besuch 
ist erwünscht.

Weitere Informationen sind den 
öffentlichen Aushängen zu ent-
nehmen.

Red.
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Katholische Arbeitnehmerbewegung Brand
Termine für August und September

Die Katholische Arbeiterneh-
mer Bewegung Brand (KAB) 
hat die wichtigsten Termine für 
die beiden kommenden Monate 
August und September festge-
legt. Wegen Ferienzeit finden im 
KAB-Haus bis einschließlich 7. 
August keine Veranstaltungen 
statt. Auch die Seniorengymnas-
tik montags findet bis 9. August 
nicht statt. 

Boule/Feuerabend
Ebenfalls eine Sommerpause 
macht Boule. Wer Interesse hat, 
wieder Boule zu spielen oder 
auch neu einzusteigen, melde 
sich bitte bei Reinhard unter 
0241/528440 oder per E-Mail 
unter kontakt@kab-brand.de. 
Die Termine für den monatlichen 
„Feuerabend – Literatur an der 
Feuerschale“ sind der 2. Sep-
tember, 7. Oktober und der 4. 
November. 

Radsport 
Die Radsportfreunde treffen 
sich mit Fritz Vaaßen (Tel.: 
0241/521296) am Donnerstag, 
25. August, zu einem Ausflug 
durch die weitere Umgebung 
von Aachen. Abfahrt ist um 10 
Uhr am KAB-Haus. 

Kabarett „Post Mortem“
Am Freitag, 12. August kann 
man ab 19.30 Uhr im Mobilé er-
leben, was passiert, wenn sich 
kritisch denkende und erfahrene 
Menschen des Wortes und der 
Darstellung zusammenschlie-
ßen, um lange Liegengeblie-
benes endlich abzuarbeiten. In 
ihrem „Ultimativen Kabarett“ ma-
chen sich Horst Kreutz und Hel-
mut Malmes so ihre Gedanken. 
Der Eintritt ist frei. 

KAB-Sommerfest vorverlegt 
Das diesjährige KAB-Sommer-
fest findet am Samstag, den 13. 
August, statt – eine Woche frü-
her als ursprünglich geplant. Es 
beginnt um 15.30 Uhr am KAB-
Begegnungshaus. 

Friedenswallfahrt 
Die KAB-Brand teilt mit, dass 

eine Teilnahme mit möglichst 
großer Beteiligung an der Frie-
denswallfahrt der KAB am 
Samstag, 3. September, in Rott 
geplant ist. Für das friedliche 
Miteinander der Menschen zu 
beten und sich einzusetzen, 
könnte aktueller und wichtiger 
kaum sein! Treffpunkt und Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaft gegen 
10:15 Uhr am/ab KAB-Haus. 

Herbstausflug 2022 
Der diesjährige Herbstausfug 
am 17.September führt die KAB-
Brand nach Duisburg. Auf dem 
Programm steht ein Besuch 
des Deutschen Binnenschiff-
fahrtsmuseums und des größ-
ten Binnenhafen Europas. Die 
Ruhrorter Häfen befinden sich 
an der Mündung von der Ruhr 
in den Rhein. Nach dem Besuch 
des Binnenschiffahrtsmuseums 
und einem gemeinsamen Mit-
tagessen gibt es bei einer an-
schließenden Hafenrundfahrt 
– bei Kaffee und Kuchen – viele 
Geschichte über die Häfen. Die 
Anmeldung erfolgt beim Som-
merfest am Samstag, den 13. 
August, ab 14 Uhr.

Text: KAB/GSi/Foto: GSi
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Gesunde Familie - Kinder eifern ihren Eltern nach
Sportliche Vorbilder und passende Sportarten sind wichtig

Die sportliche Aktivität der Kin-
der hängt entscheidend von 
ihren Eltern ab. Treiben diese 
Sport, ist die Wahrscheinlichkeit 
groß, dass ihre Kids ihnen nach-
eifern. Aktive Eltern geben ihre 
sportlichen Interessen an ihre 
Sprösslinge weiter, sie melden 
sie eher für Sportkurse oder im 
Sportverein an. Und dann ist die 
ganze Familie aktiv und bleibt fit. 
Ganz so einfach ist es im wahren 
Leben nicht. Die Mehrheit der 
Eltern tut sich eher schwer mit 
dem Thema Sport: In aktuellen 
Umfragen geben nur 36 Prozent 
der erwachsenen Familienmit-
glieder an, mindestens einmal 
pro Woche Sport zu treiben. Der 
am häufigsten genannte Grund 
hierfür: zu wenig Zeit wegen be-
ruflicher und familiärer Pflichten.
 
Spaß haben: So gelingt es, 
Sport in den Familienalltag zu 
integrieren

Damit Sport und Bewegung über 
die gesamte Lebensspanne zu 
einem festen Bestandteil im All-
tag werden, lohnt es sich also, 
früh anzufangen. Denn gerade 
die Kleinsten besitzen einen na-
türlichen Bewegungsdrang, der 
von Eltern genutzt und gefördert 
werden sollte. In Kindergärten 
und Kitas wird in der Regel aus-
reichend gespielt und getobt. 
Kritisch wird es meist mit dem 

Übergang in die Schule, da sich 
die Sitzzeit hier deutlich erhöht 
und Sportunterricht höchstens 
zwei Mal pro Woche stattfindet. 
Nachmittage und Wochenenden 
bewegt zu gestalten, ist also be-
sonders wichtig. Ob mit kleinen 
Spielen im eigenen Garten, auf 
dem Spielplatz oder im Verein 
– im Idealfall profitiert davon 
die ganze Familie. Wichtig ist, 
dass Kinder herausfinden, wel-
cher Sport beziehungsweise 
welche Art von Bewegung ihnen 
am meisten Spaß macht. Denn 
nur so lernen sie, die positiven 
Seiten des Sports zu schätzen 
und bleiben langfristig motiviert. 
Dasselbe gilt auch für die Eltern.

Auf der Website der Kranken-
kasse Viactiv etwa finden Fami-
lien Anregungen zu originellen 
Sportarten, die den Zusammen-
halt stärken und viel Spaß ma-
chen: Wikinger-Schach, Ultima-
te Frisbee oder Crossminton, 
eine spektakuläre Variante des 
Federballspiels. Neben traditio-
nellen Sportarten wie Wandern, 
Radeln und Schwimmen sind 
auch Bouldern und Slacklining 
gut für Familien geeignet. Das 
Bouldern beispielsweise for-
dert Groß und Klein beim Klet-
tern ohne Seil gleichermaßen. 
Auch beim interaktiven Sport-
rad ist Teamgeist angesagt. 
Wer schafft im Team drei Run-
den und meistert die Übungen? 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.viactiv.de/sportmeister/fit-
als-familie. Hier können Eltern 
in einem lustigen Quiz auch he-
rausfinden, wie viel Kind noch in 
ihnen steckt. Ist Papa noch der 
abenteuerlustige Actionheld von 
damals – oder plant er insge-
heim schon seinen Ruhestand?

djd/ Foto: djd/www.viactiv.de/GettyIma-

ges/staticnak, Dongel, MadeByEve

Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) ruft die Bürgerinnen und 
Bürger zur Blutspende auf. Im 
Stadtteil Brand kann an folgen-
den Terminen Blut gespendet 
werden:
06.09.2022 - 16.00-19.30 Uhr - 
Pfarrzentrum St. Donatus
13.12.2022 - 16.00-19.30 Uhr - 
Pfarrzentrum St. Donatus

Das DRK bittet darum, sich nach 
Möglichkeit im Vorfeld online 

über die Blutspende-App anzu-
melden:
www.blutspendedienst-west.de/
blutspendetermine

Auch telefonische Anmeldungen 
sind möglich unter:
0800-11 949 11
Bitte achten Sie auch auf mögli-
che Termin- u. Ortsveränderun-
gen.

Red.

Blutspendetermine
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Zwei neue Bänke auf dem Vennbahnweg
Es hat lange gedauert, bis dem 
Wunsch einer Gruppe aktiver äl-
terer Menschen aus Schmithof 
entsprochen werden konnte, auf 
dem Vennbahnweg Ruhebänke 
zu errichten. 
Die Damen, die mit dem Rollator 
Richtung belgische Landesgren-
ze gerne unterwegs sind, hatten 
keine Möglichkeit, auf ihrem 
Weg eine Pause auf einer Bank 
einlegen zu können.

Der „Hilferuf“ erreichte Renate 
Coracino, Vorsitzende der Ar-
beiterwohlfahrt Walheim. Bei 
ihr waren die Bittsteller an der 
richtigen Adresse, denn die en-
gagierte Dame aus Walheim ist 
eine „Frau für alle Fälle.“

Auch Renate Coracino ist be-
kannt, dass auf dem Stück der 
Vennbahntrasse zwischen dem 
Itertal-Seniorenzentrum in Wal-
heim, Auf der Kier, und der Ar-
dennenstraße in Schmithof drei 
Sitzbänke vorhanden sind, auf 

denen sowohl Radfahrer als 
auch Fußgänger oder Wander-
gruppen gerne mal „ein Päu-
schen“ einlegen. „Aber auf dem 
Stück zwischen der Frennet-
straße und der Landesgrenze 
zu Belgien steht keine einzige 
Bank“, bedauert Renate Co-
racino. „Wir sind die Strecke 
abgegangen und hielten es für 
dringend notwendig, dass auf 
diesem Stück ab Frennetstra-
ße bis zur Unterführung Mon-
schauer  Straße eine Sitzbank 
und auf dem restlichen Stück bis 
zur Landesgrenze nach Belgi-
en mindestens eine, am besten 
gleich zwei Bänke aufgestellt 
werden sollten“, argumentiert 
Coracino.

Sie hat das Anliegen an die 
Stadt Aachen, an die Sparkas-
se Aachen und an die Aachener 
Bank weitergeleitet. „Alle waren 
bereit, uns zu unterstützen“, 
sagt sie. Das Hochwasser mit 
den schrecklichen Auswirkun-

gen auch in unse-
rer Region habe 
zur Folge gehabt, 
dass wichtigere 
Arbeiten vorrangig 
erledigt worden 
seien. Freude im 
März dieses Jah-
res von der Stadt 
Aachen: Die Bänke 
seien bestellt. Jetzt 
erst kürzlich dann: 
Die Bänke sind da! 
Und sie haben Aufstellung ge-
funden. Eine Bank bis zur Unter-
führung Monschauer Straße und 
eine weitere hinter der Unterfüh-
rung Richtung Belgien.

Und siehe da, die beiden Bänke 
werden permanent in Beschlag 
genommen. Von Radlern und 
Fußgängern, die aus Richtung 
Belgien kommen und von de-
nen, die in die andere Richtung 
wollen. 

Renate Coracino bedankte sich 

im Rahmen einer kleinen offizi-
ellen Übergabe der Bänke für 
die finanzielle Unterstützung 
bei der Aachener Bank in Wal-
heim (Geschäftsstellenleiterin 
Ute Halterbeck) und bei Norbert 
Herff (Geschäftsstellenleiter der 
Sparkasse Aachen in Walheim).
Von den „Antragstellerinnen“ 
bekam die AWO-Vorsitzende 
als kleines Dankeschön für ihre 
Bemühungen einen duftend-
bunten Blumenstrauß. 

Günther Sander
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Veranstaltungskalender
August 2022
06 Sa 20:00 Starke Frauen durch die Zeit, Theater Brand
07 So 09:00 Bildungswerk Wanderung, Bezirksamt
10 Mi 17:30 Sprechstunde Bezirksbürgermeister, Bezirksamt 
  Anmeldung: 0241 / 432-8132
12 Fr 19:30 Kabarett „Post Mortem“, Mobilé, Eintritt frei
13 Sa 15:30 KAB-Sommerfest am KAB-Haus
17 Mi 17:00 Sitzung der Bezirksvertretung Brand, Bezirksamt
19 Fr 19:30 Sing it! – Mitsingabend, Brander Atrium
20 Sa 08:30 BDKJ Altpapiersammlung, Straßensammlung
 15:15 BSR Radsporttag, Stolberg-Breinig
21 So 17:00 „fünflinge“ – a capella Konzert, 
  Birgit Engelen Skulpturenpark, 
  Stolberger Musiksommer
25 Do 10:00 Radausflug KAB, KAB-Haus
27 Sa 20:00 Böse mal anders, Gastspiel im Theater Brand
28 So 09:00 Bildungswerk Radtour, Bezirksamt
 10:00 Wanderung Brander TV, Marktplatz

September 2022
03 Sa 15:00 Sommerfest Brander Unterbähner, Brander   
  Bahnhof
04 So 09:00 Bildunsgwerk Wanderung, Bezirksamt
 16:00 AK Kunst & Musik: Klezmerkonzert mit „Dance of  
  Joy“, St. Donatus
09 Fr  Bürgerverein Brand, 50-Jahr-Feier, Marktplatz
10 Sa  Bürgerverein Brand, 50-Jahr-Feier, Marktplatz
11 So  Bürgerverein Brand, 50-Jahr-Feier, Marktplatz
  Theater Brand: Musical et Kütt wie Kütt, Marktplatz
  Großes Pfarrfest, Rund um St. Donatus
14 Mi 17:30 Sprechstunde Bezirksbürgermeister, Bezirksamt 
  Anmeldung: 0241 / 432-8132
18 So 09:00 Bildungswerk Radtour, Bezirksamt
19 Mo 19:00 Geschichtskreis Beratung Genealogie, Bahnhof
25 So 10:00 Wanderung Brander TV, Marktplatz

Alle Angaben ohne Gewähr

Aktuelle Informationen 
auch ONLINE:
www.dein-stadtteilmagazin.de
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